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Zur Einführung. 


Die vorliegende Sammlung enthält Themen und Motive, aug- 
gewählt zu dem Zwed, fie beim Sefangunterricht als Übungsftoff zu 
verwenden. 

3eitlihe Abgrenzung. Kinmal kommen, um den Umfang 
nicht zu groß werden zu lafjen, als Fundgrube nur bedeutende Werke 
bedeutender deutfcher Meifter in Betracht, von Nichtdeutfchen wurde 
nur Chopin berüdfichtigt, der feftes Beftandteil unferer deutfchen Haus- 
mufit geworden ift. Die untere und obere Grenze wird beftimmt durd) 
das ftiliftifche Element der Harmonif, der vertifalen Orientierung im 
Gegenſatz zur überwiegend horizontal-linearen. Da einem ernften 
Mufitunterricht heutzutage wohl ausnahmslos der tonale Lehrgang, der 
nur auf eine harmonifch orientierte Mufif anwendbar ft, zugrunde ge- 
legt wird, ergab fich von felbft die Abgrenzung der auf Diefer ftiliftifchen 
Örundlage beruhenden Schaffensperiode der deutfchen Muſik: Bach — 
Handel einerfeits und Strauß — Pfigner, als bedeutendfte Vertreter 
moderner, noch im Plaffifhen Boden wurzelnder Meifter andrerfeits. 
Die vorbachiſche Muſik wurde als nicht eindeutig nad) dem Dur-Moll- 
foftem gerichtet ausgefchaltet, wie auch archaifierende Motive fpäterer 
Meifter!) wegen ihrer den alten Kirchentonarten zugewandten Haltung 
außer acht gelafien wurden, Don der Literatur des neuen Stils (kurz 
mit dem Schlagwort atonal bezeichnet) mußte, als für unfere Iwede 
nicht brauchbar, abgefehen werden. 

Zehnifhe Auswahl. Aus diefem zeitlih nun abgegrenzten 
Gebiet war e8 wiederum nötig, diejenigen motivifchen oder thematifchen 
Gebilde auszufondern, die fich zum Singen auf Tonnamen oder Sol- 
mifationsfilben nicht eignen wegen zu fehneller Bewegung, zu großer 
und unfanglicher Sprünge, zu weitem Tonumfang. Kine nochmalige 


) 3.3. Beethoven, Heiliger Danfgefang eines Geneſenen an die Gott— 
beit aus op. 132 — Et incarnatus est aus der Missa solemnis — Themen 
der Gregorianik, befonders bei Lifzt u. ä. 
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Zur Einführung 


Einſchränkung wurde vorgenommen, als die Lied- und a=cappella=-Khor- 
literatur außer acht gelaffen wurde. Beide Gebiete find auf einfache 
Weife dem Gefangunterricht zugänglich zu machen, fo daf eg nicht nötig 
erfcheint, fie hier dem Schüler nochmals in die Hand zu geben. Aug 
diefem Grunde haben auch für unfere Zwecke brauchbare Themen aus 
befannten Chorfägen, die in vielen Sammlungen ftehen, feine Aufnahme 
gefunden‘), Das gleihe gilt von Chorälen, die in verfchiedenften 
Bearbeitungen thematifches Material, mit dem wir es bier einzig und 
allein zu tun haben, geworden find. 


Anordnung. Dies fo gewonnene Material (im Ganzen 369 Mo= 
tive und Themen) wurde nad) Zonarten gruppiert gemäß der Anordnung, 
nach der der Unterrichtsgang fortfchreitet: Kein Vorzeichen — ein Kreuz 
— ein Be — zwei Kreuze — zwei Be ufw. Auf die Durtonarten, 
im Ganzen 242, folgen die in Moll, 127 an der Zahl. As Ton 
bezeichnung find die neue deutfche Solmifation (nad Eitz) und die alten 
inftrumentalen Notennamen nebeneinander gewählt; die Durtonarten. 
find mit großen, die Molltonarten mit Pleinen Anfangsbuchftaben ge— 
fhrieben. Die Art der Anordnung innerhalb der einzelnen Tonarten 
geſchah gemäß dem tonalen Lehrgang fo, daß die Motive, die aus Kadenz- 
tönen beftehen, vorangehen, wo wiederum die Reihenfolge eingehalten 
wird: Stufe I, hinzutretend Stufe V (evtl. mit Septe), Stufe IV, 
Nebenakforde — je nachdem die Themen vorhanden find. Nach den 
Kadenzmotiven folgen diejenigen, deren Töne fi) aus Zonleiterbrud- 
ſtücken zufammenfegen, und nad) diefen die überwiegende Mehrzahl der 
aus Akkord- und Zonleitertönen gemifchten Gebilde. Die Unter- 
fheidung, ob ein Ton als Akkord- oder als Tonleiterbruchſtück aufzu— 
faffen ift, gibt — um nur ein Beifpiel zu nennen — Ar. 21 von Bi- 
C-Dur, wo dag fu = f des dritten Taftes nicht als Akkordton der vierten 
Otufe, fondern ald Durchgang (Zonleiter) gehört wird ; ähnlich in Bei- 
fpiel 27 (Wechfelnote fe - a). Wird felbftverftändlich jeder Ton im 


1) Nur einige Beifpiele dafür: Bach, Denn das Gefet des Geiſtes — 
Händel, Seht er fommt — viele Neffiashöre — Haydn, Die Himmel erzählen — 
Knurre, ſchnurre, Rädchen — Mozart, Knaben und Männerdhöre aus der 
Zauberflöte — Beethoven, Freude, fhöner Götterfunfen — Schubert, Brahms, 
Mendelsfohn, Schumann, Chöre — Weber, Jungferntranz und andere höre, 
Seife, leije, fromme Weife — Meermädchen — Wagner, Die populären Chöre 
und gefchloflenen Geſangsnummern aug feinen Opern. 
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tonalen Lehrgang von der Kadenz aus gewonnen, fo wird doch fpäterhin 
diefe Unterfcheidung, wenn auch unbewußt für den Schüler, nötig werden. 
Der ganze Kompler der Wechfel- und Durchgangsnoten wird danach 
als Zonleiterbeftandteil aufgefaßt. Themen, die ihrer ganzen Haltung 
nach fich fo widerftrebend in einen harmonifchen Rahmen fpannen laſſen 
und fehr ftarf vertifal empfunden find, wie das Finalthema der Jupiter- 
ſymphonie (Bi⸗C⸗Dur 26) oder das Cum sancto spiritu (25) oder dag 
Drgelthbema (24) u.v.a., find auch unter die gemifchten Themen auf- 
genommen. Die Zonartgruppen werden abgefchloffen durch ein paar 
Beifpiele mit leiterfremden Tönen. 

Gebracht wurden die Themen ſtets in ihrer Driginaltonart, da die 
in Srage fommende Epoche der deutfchen Muſik unzweifelhaft fehr ftark, 
ja geradezu ihr wefentlich, von dem Prinzip einer Tonartencharafteriftif 
Durchdrungen ift. Es wurde auch verfucht, die Ergebniffe einer Zon- 
artenäfthetif (Matthefon, Sr. Dan. Schubart, Beethoven, Berlioz, Schu— 
mann, Robert Sranz, Ad. Bernh. Marz, Richard Hennig, Klaumwell, 
Stephani) durch die kurzen Andeutungen einer Charafterifierung jeweils 
zu Beginn einer Zonartengruppe praftifch verwertbar zu machen. 

Um das Mufeumshafte einer folchen Sammlung, das in einer lofen 
Aneinanderreibung von Beifpielen, die aus dem naturgewachfenen 
Organismus berausgelöft gleich erftarrten Mumien nebeneinander auf- 
gereibt zur Schau ftehben, möglichft zu beheben, find jedesmal furze 
erläuternde Worte beigefügt, die die Bedeutung eines jeden Motivg 
mit feinem Ganzen anzudeuten ftreben. 


Anwendung. Zwed, Wie fhon aus dem Zitel erfichtlich, find die 
Themen zum Singen auf Tonnamen, Solmifationgfilben, neutrale Buch— 
ftaben oder Silben oder was fonft eingeführt, beftimmt. Sie dienen in 
diefem Sinn der formalen Schulung und fönnen fo manche geiftlofe Ge— 
fangübung erfegen. Der zweite damit verfolgte Zweck ift die Einführung 
der Meifterwerfe unferer Elaffifchen Literatur in den Sefangunterricht. Da 
das Motiv mit vielem Recht die Keimzelle einer ganzen Kompofition ge— 
nannt werden kann, die Einheit im Pleinen, fo wird der Schüler gerade 
an der entfhheidenden Stelle mit dem betreffenden Werf befannt ge- 
macht. Es tft eine alte, pfuchologifch leicht erhärtbare Erfahrungstatfache, 
daß Sefungenes und Gehörtes ungleich intenfiver in den ſeeliſchen Beſitz 
überzuführen ift, als nur Gehörtes. Ein kluger Mufiterzieher wird fich 
dieſe Tatſache nicht entgehen laffen, in der Weife, daß er beifpielsweife 
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bei der Befchäftigung mit dem erften Sat der 5. Symphonie von Beet- 
hoven die beiden Themen fingen läßt. Gehör und Gefühl wird dadurch un= 
vergleichlich gefchulter und empfänglicher für das Innere, Unausſprechliche 
eines Motivg, nicht nur des gerade zur Behandlung ftehenden, fondern 
auch allgemein von thematifchen Gebilden, die dann auch fpaterhin beim 
Selbftmufizieren oder beim Anhören befjer erfannt und in ihrer Zotalitat 
erfaßt werden und fo den Überblid und die Analyfe des Gehörten 
erleichtern. | 

Wie weit der Lehrer beim Singen diefer Motive geht, wie weit er 
ihren Gehalt — je nad) feiner afthetifchen Einftellung — zum Erlebnis 
zu bringen trachtet, wie viel er von ihrem Zufammenhang mit dem be= 
treffenden Werk verrät!), hängt ganz von den fpeziellen Umftänden ab, 
als da find Klaffencharakter, Lehrerperfönlichfeit und Unterrichtserforder- 
niffe. Dasfelbe gilt auch von der Frage, wie Ddiefe Motive zu fingen 
find: Ein= oder mehrftimmig — wie die Begleitung zu handhaben fft, 
ob und was man davon fpielt, was evtl, davon zu fingen ift (3.8. beim 
erften Beifpiel in to -d = moll) ufw. 

Eine Ausweitung des Öefangunterrichtes zum Mufifunterriht fann 
fo gefhehen. Die Übungen werden ungemein interefjanter und fefjelnder; 
die DBerbindung mit der „großen Kunſt“ ift hergeftellt und der Zwiefpalt 
zwiſchen Schulmufif und offizieller Kunſtmuſik, der fich feit dem 17. Jahr⸗ 
hundert infolge der eigenartigen Entwidlung der abendländiihen Muſik 
immer mehr vergrößerte, wird in einem Bunfte wenigfteng big zu einem 
gewiffen Grade überbrüdt. 


Koburg, Juni 1928. Dr. Bruno Stäblein. 


1) Don diefen letzteren fhönen und fehr vartierbaren Möglichkeiten ſeien 
nur einige genannt: Durhführung in Fuge, Durdführung in Sonate, Die 
beiden Kontraftthbemen der Sonate, dramatifhe Situationen, Teitmotivffche 
Derwendung, DBartationen, Tonmalereien uſw. 
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Bi -€ - Dur 


Neutrale, in der Mitte ftehende Tonart, „Ear, wie der helle 

Tag”, „ohne Färbung oder Trübung”, folid; Ausdrud 

reiner, unſchuldiger, naiver Freude, natürlichen, heiteren 
KRraftbewußtfeins. 





Die Trompetenfanfaren (manchmal gefürzt nur 3. und 4. Takt) in der 
Dper Lohengrin von Richard Wagner, die das Auftreten des deutfchen 
Königs oder die Berkündigung feiner Botfchaften begleiten. (Auch 
4-ftimmig zu fingen!) 

Ein anderes Trompetenfignal verwendet Wagner im „Ring des 
Nibelungen” als Spmbol heldenhaften Mutes, der den Kampf gegen 
den auf Gott und Welt Taftenden Fluch durchführen foll, fpäterhin 
gebraucht ald Symbol des Schwertes Nothung, das diefen Kampf fieg- 
rei be⸗ Trompete. 


ſtehen foll: cauch in Moll zu fingen). 


(Die Unterſcheidung zwifchen J und 
Gewicht legte, möge man beachten.) 






%, 


‚ auf die Wagner felbft großes 





Mit der rufen die 
Sanfare vier Kö⸗ 
nigstrom⸗ 


peter in der Oper Lohengrin zweimal nad dem Helden, der „im 
Kampf zu ftreiten kam für Elfa von Brabant”, die unfchuldig Derflagte. 
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1 Kadenz⸗ 
motive. Drei⸗ 
Hänge der 
1. Stufe. 


3 1.0.5. Stufe. 


Ganzer Chor. 


Bi - GC - Dur 


Die feierlichereihe Tonſprache Bruckners zeigt der Anfang feines 





83352 
55885 
S— 238 
un oo = 20%, 
PF —5—5288 
— — 
ER 
2 —858 
5 55825 
— 8 
55353 
SU EER 


-rum 


lo 


- po-sto- 


-sus A 


Te glo-ri - o 
Wie ein abfteigender Dominantfeptimenafford fieht der 3. und 


Das Thema kommt noch öfter vor, z. B. 


1) Di, o Gott, loben wir, di, o Bott, befennen wir. 


4 


Te Deum (Ambroftanifcher Lobgefang). 





5 
4, Saft aus von 


(Dazu die 
Septe.) 
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zu fingen: 


go 
& 
Ro 
= 
3 
Dre SER 2) 
me 
5 
u 
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I 


der 


5. Spmphonie von 





Die 


ganze Spmphonie ift eine mufitalifche Illuftration des „per aspera ad 


astra” (Durch Nacht zum Licht). 


Beethoren. 


Der kurz darauf folgende Nebengedanke heißt: 





Folgendermaßen zu fingen: 





In welchem Zufammenhang fteht 
damit dag Hauptthema des Schluf- 


fates desfelben Werkes: 





zu fingen: 


Allegro con fuoco. 


3} 
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Schumann, 
2, Spmphonie, 
(Sinale) 
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10 Mit dem Jubelruf 





Halzle ⸗ Wr =ja, hal⸗ en ja 
fetem die Ifraeliten Davids Sieg über Goliath (Oratorium Saul 
von Händel). 


11 Brahms, 3. 5 (langſamer Satz). 


Klarinetten, 





fo lauten in Wag- 
ners letztem Wert 
Barfifal die Glof- 
fen der Öralsburg, die — — ft zum heiligen Mahle rufend. Auf 
dieſem Glockenthema baut 
ſich dann der feierlich 
ſchreitende Einzug der 
Gralsritter in den Tem⸗ 
pel auf: 


13 Mit vier Stimmen kann man ſingen den Jubelruf der Kheintächter, 


die das in der Sonne gleifende Gold (Heigenfigur!) entzüdt umfließen. 
eigen. 


Neben⸗ 12 
alforde. 











Rees go... Rhein 2 — 
(Oper Rheingold aus dem „Ring des Nibelungen” ron Wagner.) 
Motive auf 14 Nur aus Zonleiter befteht das 
ven Som Thema eines Orgelpräludiums von 
Bah!), wenn auch der Dreiflang 
deutlich durchſchimmert (inwiefern ?). 


1) Ausgabe Peters, BD. 2. 
12 





Bi: € - Dur 


leiter, gemiſcht 


17 Motive aus 
(freiere Gebilde). 


Kadenz u. Ton⸗ 
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Das find die übermütigen 15 
und luſtigen Lehrbuben in 
Wagners Oper „Die Meifter- 
finger von Nürnberg”, 


In die phantaftifche Welt des Orients führt ung Weber in feiner 16 


Dper Oberon: 
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Sklavinnen und 
Haremswächter: 


War 





Mit dieſem Warſch macht die Janitſcharenmuſik im Palaſt des Kalifen 


Harun al Raſchid allabendlich ihre Runde. 
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er, Die fich gegen 
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Gegenſätzliche Bewegungsabbilder zeigen die beiden folgenden 18 


Diefe Worte, mit denen David feinen 2. Bfalm beginnt, deutet 
Themen: 


Handel (in feinem Oratorium Meffias) auf die Bol 


Gottes Wort auflehnen. 
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Allegro vivace. 








cel-sis, in ex-cel- - - - - =... sis 
(Mozart, csmoll-Meffe.)!) Don der Höhe auf Dreiflangstönen zur 
Tiefe und auf der Zonleiter wieder in die Höhe — 





% = = ⸗ = = bet Den Herrn 
(Bach, gleichnamige Motette) gerade umgekehrt, beidemale Ausftrahlungen 
einer Höhe und Tiefe dDurchmefjenden efftatifchen Begeifterung. 
Das wild-derbe Toben der Blasinftrumente im Scherzo von Beet- 
hovens 9. Spmphonie 


Molto vivace. 


Bläſer. 






begleiten die Streichinſtrumente 

mit der ſtetigen Wiederholung 

des Taktes, 

dem Hauptthema 
des Scherzos. 


Das in 6 erwähnte Motiv zum Schlußſatz von Beethovens Fünfter, 
lese das vom Grundton über die Terz zur Quinte fchreitet, 
bat im 2. Sat des Werkes fchon einen Vorläufer; dort 

bringen unvermutet die Trompeten diefen Aufftieg, aber nicht mit der 
fiheren, des endgültigen Sieges gewiffen Beftimmtheit direft auf den 


oberften Ton zielend, fondern in mehrmaligen Abfägen ſich binauf- 
ftemmend: 


1) In der Bearbeitung von A. Schmitt (Breitlopf M Härtel). (Ehre ſei 
Gott in der Höhel) 


14 





Wenn diefe Stelle das dritte Mal erfcheint, ift fogar ein längeres 
Derweilen auf den „Zeraflen” eingefchoben;; 


— en 
at HE u Be 


In Lifzts ſymphoniſcher Dichtung Les preludes zeichnet das Motiv 
Allegro marziale animato. in Tönen die Worte des 
der Kompofition zugrunde 
liegenden Programms: 
’homme court au poste 
perilleux, lorsque la trompette a jet& le signal des alarmes (Lamartine)!). 

Liſzts Nachfolger in der Brogrammufit ift Richard Strauß. In 


feiner ſymphoniſchen Dichtung „Zod und Verklärung” trägt das Motiv 
Moderato. 





⸗* Hoͤrner und Trompeten. 









den 2. Zeil, die Verklärung 
eines fterbenden Menfchen 
nach dem Todeskampf des 
1. Teiles?). 


Drgelfuge von Bach?) 


aus der c-moll-Meffe 
von Mozart (Schluß- 
fuge des Gloria), (im 
Kanon fingen!),; 





Cum san - - - cto een 
Verwandt damit erfcheint das 


„Allegro molto. 
Sinaltbema der Jupiterſymphonie ——— 
von Mozart es 


2) Hat die Trompete das Alarmfignal gegeben, eilt der Mann auf feinen 
gefahrvollen Poſten. 

2) Mit freundlicher Bewilligung des Originalverlages Univerſal⸗Edition 
A.⸗“G., Wien— Leipzig. 3) Ausgabe Peters, Bd. 2, 
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fet 


und Gewalt 


und Eh = re 


Lob 


und Preis 





zu E = wig: keit 


Schlußhor der Kantate „Ich hatte viel Bekümmernis” von Bah 


(Anfang bei bi=c=moll 9). 


€ = wig = keit 


un = ferm Gott von 








Das „Meifterfingermotiv” (Wagner): 


Sehr mäßig bewegt. 
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Die Oper beginnt gleich damit als der Hauptſache, als nächfter 


30 mufifalifher Gedanke folgt die Fanfare der Nürnberger Meifterfinger- 


zunft, ihr mufitalifches Banner: 











Hauptthema der Peonorenouivertüre Nr. 3 (3. Ouvertüre zur Oper 
„Fidelio“, in früheren Bearbeitungen „Leonore” geheißen); es beginnt pp 


31 


und wird nad) einer großen Steigerung vom Orchefter Sf vorgetragen. 


Der 3. Sat der f-mol[-Mefje von Bruckner (Credo in unum Deum 
...et vitam venturi saeculi. Amen!)) beginnt und fehließt mit dem Thema; 


Allegro. Cre- do, cre-do in u- num De - um. 













vi- tamven-tu - ri sae- cu-li. A - men. 


Über die Schlußworte des Glaubensbekenntniſſes wird es zu einer 
Fuge verarbeitet. 
Der große 6. Sat, der Höhepunft des deutfchen Requiems von 
Brahms, hat als dritten und Testen Hauptteil eine Fuge über das Thema 
Allegro. 





‚Die weiche, träumeriſche Sprache Ehoping, des Elfäfjer-Bolen, verrät 
Andantino. 
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(aus einer Noctuͤrne, op. 37, 2). 
1) Ich glaube an einen Gott .... und an ein ewiges Leben. Amen. 


2 Stäblein, Don Bach⸗Händel. 17 
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Beethoveng legter Sonatenfat ift eine fehlichte Arietta 


für Klavier, 


35 





Adagio molto semplice cantabile. 








JE 


beginnt mit dem 


Die große E-Dur-Spmphonie von Franz Schubert, die erft nach 
dem Tod des Meifters von Robert Schumann gelegentlich eines Befuches 


bei Schubert Bruder in Wien wieder entdedt wurde, 


über die der Meifter Variationen gebaut hat, die mit dag Verklärtefte 
romantifchen Hörnerruf: 


darftellen, was er gefchrieben hat. 


‚36 


Zwei Hörner. 


ein Nachfahre der 


Schlußthema der 1. Symphonie von Brahms, 


Freudenmelodie aus Beethovens Neunter: 
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Allegro nontroppo, ma con brio. 
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teriremde 
Töne. 


ühn über die 


bildet f 


berger Meifterfinger gewinnt, 


urn 


Der „Abgefang” des Liedes, mit dem der Junker Stolzing den 38 Ser 


Preis der N 


beiden oben genannten Themen (29 und 30) gefhwungen den Höhe- 
punkt des Vorſpiels der Oper; „das Liebeslied tönt zu den Meifter- 


weifen, Bedanterie und Poeſie find verföhnt”, wie Wagner fagt: 


Zag, 


» 
© 

DE 
n 

= 
© 
» 


= 


(Huld 











= 


Daz=ter der Lie 





U 
1 


Iſt auf deisnem Pfaf = ter, 





u 
" 
= 


| | 
—— 





Männerdor. 


nem Ob=re vernehmelih, fo er=q 


Bi -€E - Dur 


BR 


= 


ein Ton ſei 





fo er⸗quik 





ah Herz, 





te 
Goethes (aus der Harzreife), in ihrer Milde von berüdendem Wohllaut 


(Männerchoreinfag!) nach der fehmerzerfüllten Klage des 1. Teiles 


Berühmte Stelle aus der Rhapfodie von Brahms nad Worten 
(bi=c=moll 17). 






chromatifche 


von Wagner fehr 


„Ring” 


” 


haufig vorfommended Motiv, 
mufifalifhes Abbild des Schla- 


fes (abfteigende 


Zonleiter!). 


E 
Q 
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Di - E - Dur 


41 (Dur=moll.) 





Diefe Sanfare ift das Hauptthema von Richard Strauß ſymphoniſcher 
Dichtung „Alfo ſprach Zarathuftra” (nach Nietzſche), in feinem Wechfel 
von Dur und Moll fhon den zwiefpaältigen Charakter des Helden 
andeutend. In dem Seil, wo er fih den „Wiffenfchaften” widmet, 
um das Lebensrätfel zu löfen, verwandelt und erweitert fi) Das Thema 
folgendermaßen: 





Dbere und untere chromatifche Nebennote hat das Schlußfugen- 42 
thema zum 150. Pfalm von Brudner: 


Sangfam. 





AU = les, was D = dem bat, lo = be den Herrn! 


ı) Mit freundlicher Bewilligung des Originalverlages Univerfal-Edition 
A.⸗G., Wien— Leipzig. 


Ex 
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# La=-G - Dur 


Bon Bi -E- Dur aus wird der Tonartcharafter mit zu— 
nehmenden Kreuzen heller, glänzender, mehr dem Tage 
zugefehrt, lebhafter, farbenreicher, 














= * 
Ri | | 
La: G : Dur ift leicht befchwingt, jugendlich, frühlingshaft. 
* * * 
„Allegro 
Rad 1 (EEE 
I. Baspa=gesna, PBaspa=gesna, Papa = ge = na! 
JR. L vamazan Ben 
RR — ea — 


Papageno, der Vogelfänger, ſucht ſein Weibchen, lockend wie ein Vogel 
(Oper „Zauberflöte“ von Mozart). 





a Ar: — — Mit diefer Muſik leuchtet das Rhein- 


JJ— gold in der Tiefe des Rheins unter 


den einbrechenden Strahlen der Sonne auf („Ring des Nibelungen” 
von Wagner). 


Das fanfte Motiv der Gibichungen- 
tochter Gutrune (die Krimhilde des 
Tibelungenliedes) wandelt fi bei 
ihrer Derehlihung mit Siegfried zum feurigen Hochzeitsruf: 

Sehr lebhaft. 


Dazu V. 3 








(Götterdämmerung von Wagner.) 


Sf 
4 Aus den Fauftfzenen von Schumann: Den feraphifchen Geſang 
des Doftor Marianus zu Ehren der Himmelsfönigin auf die wunder: 
vollen Worte Goethes unterbricht einigemale das kurze Oboenmotiv: 


zarte Verehrung in feine fünf Töne 
bannend, 





5 (Mit Sep 
time.) 





Anfang der „Kleinen Nachtmuſik“ von Mozart; ähnlich mufizierend 
fönnte man fich die acht Gefellen auf Spigwegs berühmtem Bild 
„Standchen” vorftellen. 


mn Äp=fel wah-fen in ib = rem Gar = —* 


fie al⸗-lein weiß die Ap=fel zu pfle 6 (Mit None.) 







Die Tebenfpenden- 
den Apfel aus dem 
Garten Freyas, de- 
ren Genuß den Göttern in Wagners Ring Unfterblichfeit verleiht. 


Andante maestoso. 


7 Dazu IV. 










Wichtiges Motiv 
aus Dem großen 
Freudenhymnus, der 


dDie= fen Kuß der gan-zen Welt! 
den Schlußfat der 9. Symphonie von Beethoven bildet. 


Sehr mäßig. Wie der milde Duft des Flieders 8 Undezimen- 








hüllen diefe ſchönen Akkorde den aka: 
am Vorabend des Fohannistages 
vor feiner Werfftatt träumenden 
Schufterpoeten Hans Sachs ein. 


2, Thema des Schlußfages Der 9 Zonleiter- 
5, Spmphonie von Beethoven otiv. 
(fiehe auch Bi-E- Dur 6,7). 
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# La» © - Dur 


Gemiſchte 10 In die Sommerfelig- 
Themen. 


feit Des Maärchenwaldes mn 
führen die beiden folgenden ZA 

Themen aus der Oper} 
„Rönigsfinder” von Hum⸗ (Sie= ge im Blusmen-gras) 
perdinf: um 
Mäßig langfam. 










11 





Ih möcht, ih möcht ei=ne Gil = ber=fpin=del !) 
12 Die Rufe der Seeleute auf Triftang Schiff, das die Königsbraut 
Iſolde der Heimat entgegenführt: 
Schnell. 
AR. 4 






(Siehe au Mo = E3 - Dur 21) (Oper 
„Triſtan und Ifolde” von Wagner.) 


50, he, boa, hel 


13 





Der Geſang der Anachoreten in Liſzts ſymphoniſcher Dichtung: 
Ce qu’on entend sur la montagne?) (nad) dem gleichnamigen Gedicht 


von Viktor Hugo), genannt Bergſymphonie (fünftattig)). 


Allegro vivace 
Holzbläfer. 








Das 2. Thema aus dem Finale der großen E-Dur-Spmphonte von 

Schubert; die oftmalige Wiederholung diefes Themas gibt dem Sat 
1) Mit freundlicher Genehmigung des Verlegers Mar Brodhaug, Leipzig. 
2) Was man auf den Bergen bört. 
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8 La-G - Dur 


eine ungewöhnlihe Länge, aber eine „himmliſche Länge”, wie fie 


Schubert nennt. 


öne Trio in Mozarts gemoll-Spmphonie, das eingerahmt 15 


Das {ch 


von dem leidenfchaftlichen Menuett (la= g= moll 12) doppelt lieblich wirkt: 


Die Kantate „Gott der Herr ift Sonn’ und Schild” von Bach 16 





die dann fpäter ald Kontrapunft 


ängen, 
Nun danket alle Gott” hinzutreten: 


* 


beginnt mit feſtlichen Hörnerkl 


zum Choral 





Zwei verwandte Themen Beethovens: 


Allegro moderato 





(Anfang des 4. Klavierkonzerts.) 


Allegro moderato 





Das 1. Thema bei 


(2. Thema aus dem großen Klaviertrio B- Dur. 


Ke= B- Dur 24.) 


2) 


# La-G - Dur 


mi-ne 
— — 
1.4 —— 
[Sa 
EB, 
ss — 
tn 
a Were — 
En en 
mu EEE” 


qui 


m. mM) M 
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RARETTL 
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EEE" a 
AT Br EEE ä 
RED De „RE 
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no - mi-ne Do - mi-ni!W 
— 
— 
Kuna. 
KEN. 


Be-ne - die 


ve 
er 
— 
ER 
ie 
WER 
2 
—A 

Do - 
1 
| 
[| 
[27 
— 
er 
ee 


nit in no - mi-ne 
qui 
—— 
— ERLERNEN 
— — — 
TREUE 
— D EBEN DE TE ER 
— TUBNENEA NEE WEEEN EEE Wi 
ie u m | 
no - mi-ne, no- mi-ne 
\ 4 f 
INBZRTEENEETTERET Z — 
EEE RG? 
— ET A 
ni, in 
we erg En EEE 
— — — u — 


Den Tag ſeh ih er-ſchei-nen, der mir wohl-ge=falln tut, 
So „dichtet” und „mufiziert” unter den Meifterfingern (Wagner) der bos⸗ 


bafte, neidifche und gallige Stadtfchreiber Beckmeſſer (falfehe Betonung). 


— lee" 
= u J 
—R 
in ea 8 
Fe ( ij : = 
> | R- l = I 
y N 


[I —X 


Anfang und Schluß des Benedictus aus Beethovens Missa solemnis: 
Andante, molto cantabile e non troppo mosso 
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t, der da fommt im Namen des Herrn (Einzug in Jerufalem). 


2) Gebenedei 


26 


# £a-6G - Dur 


Andante 


na in ex- cel-sis 





na in ex-cel-sis U 


Bach (in der Marthäuspaffion) läßt die gläubige Seele nach dem 22 


O-sanna,o-san - 
Derrat des Judas fingen: 





Andante sostenuto 





ed 


klar, 


iſt 


es 


mich, 


liebt 


(Er 





e8 iſt 


er liebt mich, 


mir ein; 


das Herz 


engt 





ih fein.) 


Thema des 4-ftimmigen Kanons in „Fidelio” von Beethoven. 


= 


glück 


lich, 


= 


üd 


wer = de gl 


ch 


i 


klar, 


24 Mit chro⸗ 
matifchen 
Nebennoten. 


Tempo di Menuetto 





2) Hofanna in der Höhe 
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# 2a: G - Dur 





” 


Ein liebenswürdiges Menuett Beethovens aus der Klavierfonate op. 14,1 


oder aus dem Septett. 


Allegretto moderato 


en 
3 
o 
ven 
= 
[27 
* 
2 
Q 
o 
S 
© 
o 
© 
=> 
[7 
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Diefes fehr bekannte Thema ift das zweite aus der unvollendeten 


moll 11). 


Spmphonie h=moll von Schubert (das 1. Thema bei ni=h= 
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Pb Su-% - Dur 


Bon Bi -€E - Dur aus wird der Tonartcharafter mit zu- 
nehbmenden b dunkler, verfchleierter, umflorter, mehr der 
Nacht zugekehrt, gemäßigter, abgetönter. 


* * * 
Su: - Dur iff paftoral, friedlich, heiter. 
* * * 


Die Fanfaren der Siegesſymphonie am Schluß des Egmont von 1 1. 
Goethe (Mufit von Beethoven). 


Allegro con brio 





Zwei Hornftellen: 
Maestoso 
N) 


aus dem 1. Klavierkonzert von Brahms — 
Sangfam (fern). 





aus der Oper „Der arme Heinrih” von Hans Pfigner, die Rückkehr 
des Mannen Dietrid aus der Ürzteftadt Salerno zu feinem fiechen 
Herrn anzeigend. ) 


2) Mit freundlicher Senehmigung des Derlegerd Mar Brofhaug, Leipzig. 
29 


Pb Su.-% - Dur 





N Il 


Er⸗ 


chen Man⸗ ne 











Klaviertrio von Schubert. 













Doch kann dem blei = 
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Eine Reihe von Beethovenfhen Themen: 
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b&u-$& - Dur 





Aus dem Scherzo (Überfchrift: Geſelliges Zufammenfein der Land- 


leute); der Fagottift fanı nur drei Töne auf feinem Inftrument blafen! 





Finale. (Überfchrift: Hirtengefang. rohe und dankbare Gefühle nad 


dem Sturm.) 


1. Spmphonie: Langfamer Sat (fiebentaftiges Thema!) 


Andante cantabil 


14 





Der langfame Sat aus 


dem Biolinkonzert von Brahms 


45 


beginnt mit folgendem frommen 
Geſang der Holzbläfer: 





zu Manfred 


Der Hirte bläft die Schalmei in Schumanns Mufit 


(von Lord Bpron). 


16 


Echo.) 





Nicht ſchnell. 


b&Su-% - Dur 


Das neu erfchaffene Menfchenpaar preift die Wunder der Sch 


(aus dem Oratorium „Schöpfung“ von Haydn): 


öpfung 17 


Allegretto 


Der Ster 








den Tag 


Du 


ver = fün = deft 





ſchön 





18 


Streichquintett von Brahms (Anfang): 


9 


1 





Allegronontroppo ma con brio. 


Andante. 
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3 BStäßlein, Don Bach⸗Händel. 








aus dem Requiem von Mozart. 


Drei Meifterfinger-Motive: 
Mäßig. Dasfhö=-ne Felt, Jo-han-nis = tag 


20 


„Johannistag“ 








ing 22 Ein fehr häufiges und in verfchiedenen Abwandlungen (träumerifch 
bis ftürmifch) vorfommendes Motiv, das Ye echte, jugendfrohe Emp= 
findung eines wahrhaften Dichters verförpern und der handwerfsmäßigen 
Ausübung der Kunft durch die Meifterfinger gegenüberftellen will: 

Sehr mäßig. 





1) Gedenke, frommer Jeſus .... 
34 


P Su-& - Sur 


Der 2. Satz einer Sonate für Violine und Klavier von Beethoven 23 


(genannt Kreugerfonate): 


Andante. 
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3" 


I-V 3 
(mit Septe). 


I-IV—V—I 4 


#4 So-D - Dur 


Hat Friegerifchen, aufjauchzenden, jubelnden Charakter. 


* 


Thema aus der 
Feier des Dagon⸗ 
Er-ſchallt Tromspe= ten hehr und laut! feftes der Philifter 


(Händel, Oratorium Samfon). 





So hageln die Brügel nieder, 
die am Schluß des 2. Neifter- 
fingeraftes fich zu einer regel 





rechten „Brügelizene” verdichten. 
Allegro molto. 











Horn. 


Bratfhe. 
Kello (eine 
Dftave tiefer.) 





1. Serenade für Orchefter von Johannes Brahms, Anfang. 
Wohltemperiertes Klavier von Bad, 2. Zeil; Fugenthema: 





Diefes Motiv begleitet die Vor— 
sänge am Schluß der Walküre von 
Wagner: Brünhildes Sieg über Wotans roll, Milderung ihrer Strafe, 
Verſöhnung und Einfchläferung,; fpäter wird es nur mehr als Er- 
innerungsmotiv an die fchlafende Brünbilde gebraucht. 
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#E So0.-9- Dur 


Zwei reine Zonleiterthemen ftehen in der Schöpfung von Haydn 6 Zonleiter 
bei der Schilderung des Sonnenaufganges | 
Andante. (eine Oktave zu hoch). 











— 


und in der Kantate Allegro e pensieroso von Handel, wo der leicht- 
lebige und der ernfte Menfch einander gegenübergeftellt werden: 






bier ein Glocken— 
F fpiel, wie es heute 
Or let the mer-rybells ring round no vielfah in 
englifhen Dörfern zu hören ift und das dem fröhlichen Wanderer die 
Nahe eines Dörfchens mit luftigem Spiel und Tanz anzeigt. 
Wie gerne To- D-Dur für die Feen und Wärchenſchilderungen 
gebraucht wird, zeigen zwei Themen aus Opern Webers und Pfignerg, 
des Früh- und des Spätromantiferg: 





1. Ge Das Zauberhorn Oberons, Das dem, der 8 
* es bläſt, die augenblickliche Hilfe dieſes 
mächtigen Feenkönigs ſichert. 
Die Fanfare im 9 
Marchenparadieg 
der Oper „Die 
Rofe vom Liebeg- 





garten”, wo die feligen Geifter weilen. Nach Moll gewendet wird es zum 
Unheil drohenden Signal der unterirdiſchen Dämonen (bei to = d - moll5)?). 


2) Nun laßt die fröhlichen Glocken rings erklingen! 
2) Mit freundlicher Genehmigung des Derlegerd Mar Brodhaus, Leipzig. 
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8 So-D - Dur 





Arie aus der Kantate „Gott der Herr ift Sonn’ und Schild” von Bad). 





wo zum erften 


Das Trio zum Scherzo in Beethovens 9. Symphonie, 


Male in dieſem Werke ausgefprochen freundliche Klänge auftreten und 


auf den dionpfifchen Jubel des Schluffes vorbereiten. 





mäd = tig. 


= 


all 


= gie = vet 


ve 


Herr 
Eine berühmte Stelle aus dem Halleluja von. Händel (Oratorium 


Meffias), 


Denn Gott der 


die von Chor und Orchefter unisono vorgetragen bei der 


erften Londoner Aufführung unter Handels Leitung die Zuhörer derart 


1) Köchel-Verzeichnis Nr, 385. 
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8 So-9D - Dur 
fafzinierte, daß fie fich, famt dem König, von den Sitzen erhoben. (Seit 


der Zeit hört man in England das Halleluja ftehend an.) 


Themen 


aus derMissa 14 Gemiſchte 
solemnis von 
Beethoven. 


Allegro vivace. 





De - 
ften Gerichtes nach dem 1. Korint 


sis 


in ex-cel 


lo- ri-a 


(de) 


f 15 


herbrie 
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Die Tromba, fie fhallt 
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ema des langfamen Satzes aus Beethovens großem Klaviertrio 16 


— — 





Be 


17 








Seitengedanfe im 1. Sat von Beethoveng Biolinkonzert. 


Aus dem obenftehenden Hornruf (8) in Oberon entwidelt ſich 18 
folgende luftige Melodie, die — ein häufig vorfommendes Märchen- 


2) Ehre fet Bott in der Höhe! (Beginn des 2. Satzes.) 
2) Dergleihe pa-fis-moll 7. 
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#8 %o-D + Dur 
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20 


Anfang der 2, Symphonie — 
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#8 0-9. 98u 


a 

















2. Thema aus dem 1 Sat des Streichfertettes op. 36. 





büh⸗ ret 


= 


hm und Lob ge 


le Gewalt und Preis und Macht und Ru 


= 


Al 





und dem er⸗würg⸗ten Lamm! 


ſitzt 


Mit dieſen viſionären Worten Johannis aus der Apokalypſe 


ne 
leitet Händel den Schluß zu feinem Mefftas ein. 


Pe 
= 


der auf dem Thro 


dem, 


13) 


Ö, 





Allegro moderato. 


= 23 


konzerts von Haydn. 


© 
= 
© 
N) 
M 
=] 
o) 
= 
rn 
5 





pa - cem ® 


sti- bi» 


gi-mus 
cem, 


das zwei Chören aus der h-moll-Meſſe von Bach zu— 


i 


Thema, 


grunde liegt. 


2) Dank fagen wir dir (au dem Gloria). 
2) Gib und Frieden (Schluß der Meffe). 
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EHE So-D - Dur 





rind 


eX - 


in 





ebenfalls aus diefem Werk. 





gleihfam erlöft 


Thema des langfamen Sates aus Beethovens Neunter (das 1. 
und verklärt durch den Opfertod des Herrn im Bormittagslichte leuchten: 


bei Ke=- B - Dur 11). 
Klarinette. 


” 


Sehr ruhig, ohne Dehnung. 


Das 2 





5 


Bei Diefer Mufit erblidt Barfifal Wald und Wiefe, 


agszauber (Richard Wagner). 


+4 
® 


Karfrei 


1) Ehre ſei Gott in der Höhe (Anfang des Gloria). 
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## So: © - Dur 


V 
o 
8 
> 
x 
S 
& 
9 
Ss 


Andantino. 





eines feiner 


‚ 


Der 3. Sat aus dem Klarinettenquintett von Brahms 


fhönften Werke. 


N 
Q 





fei = nen 


man nidt mit 


t 


a 


9 





lei! 


- 
= 


hun=dert = tau = fend Hu = de 


Kin=dern 


der neuen Mode feiner Tochter, Kaffee zu trinken, eine damals (1732) 


fo poltert in der humoriftifchen Kaffeefantate von Bach der Alte ob 
ungewohnte Sitte. 


30 


Schlußſatz der 2. Londoner Symphonie Handns. 





Allegro spirituoso 


43 


bb Re-3- Dur 
„Brächtiger als ein Be, aber doch dabei befcheiden“ 
(Chr. Daniel Schubart). 


* * * 


11 Das erlöſende Signal der Trompete in Beethovens Oper Fidelio, 
das die Ankunft des Miniſters anzeigt, derſelbe will die Gefängniſſe 
unterſuchen und wird darin den unſchuldig eingekerkerten Floreſtan fin- 
den, den feine Gemahlin Leonore, als Mann verkleidet mit dem Namen 
Fidelio, eben befreien allen 






2 Ein Naturmotiv aus Wagners Ring: der Blitz des Gewittergottes 





He = da, be = da, be = dol 


ı-v 3 Anfang von Brahms’ 1. Streichfertett: 
Allegro ma non troppo 






I-IV-V—1 4 Anfang von Schumanns Frühlingsfpmphonie: 
Andante, un poco maestoso PR 


bb se: 3. HBur 


Die Sanfare des einziehenden Frühlings, zu der Schumann durch die 
Worte eines Gedichtes „Im Tale zieht der Frühling auf” angeregt 
wurde, 


Allegro impetuoso 






—a FI Der Ruf der Kreuz- 


9 fahrer aus dem Ora⸗ 
Gott will es, Gott will es! ee 


gende von der heiligen Elifabeth” von Franz Lifzt‘). 


Barfifals Thema aus Wagners Oper: 6 
Lebhaft und ſchnell. 





7 Tonleiter. 






wer {m = mer fire = bend ſich be = müht 


Eine finngemäße Bertonung der Goethefhen Worte in Schumanng 
Sauftfzenen. 





Ma = de Dih, mein Her = ze rein! 


Arte aus der Matthäuspaffion von Bad. 


Andante Sob. Tu - ba 
9 Gemifht. 





2) Mit Derwendung eines in der Fatholifchen Liturgie häufigen Motivs. 
4) 


bb 8e- 8 - Sur 





Die Pofaune des jüngften Gerichtes in Mozarts Requiem. 


Allegro Kurzes, fehr häufig vorfommendeg 
Motiv aus dem 1. Say von Brud- 
ner8 5. Spmphonie, 

11 Der bimmlifche Troftgefang des 3. Satzes aus Beethovens Neunter: 
Adagio molto e cantabile 





= 


(Das 2. Thema bei So = D - Dur 26). 


12 Anfang eines Stüdes aus den Kreisleriana (Klavierftüde, an- 
geregt Durch die phantaftifhe Figur des Kapellmeifter Kreisler aus 
Werken von E. T. U. Hoffmann): 


Sehr langfam und leife. IT ITĩ 
(Melodie beſſer 
eine Oktave hö⸗ 
her zu ſingen.) 





13 Das Bild des guten Hirten aus Händels Meſſias: 
Er wei-det ſei-ne Her = de, ein gu-ter Hir 








Ja, Sa, ich kann die Fein = de f[hla = = = = 


2) Eine Bofaune, die einen wundervollen Schall verbreitet. 
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er 


bb K8e:-83- Sur 





(der die An 


/ 


n’ 


Selig ift der Man 


fpricht Ehriftus in der Kantate „ 


fechtung erduldet). 


Zwei Themen aus dem 2. Klavierkonzert von Brahms: 


15 


örnerruf des 1. Sates (Hauptthema): 
Allegro non troppo 


Der 9 








j Andante 
Anfang des langfamen Sates (Kellofolo). 


und 


Molto moderato 








bb 8e-3- Sur 


AU A 
C 
El 
H N 
in 

n\ 





Hauptthema von Schuberts fehönfter Klavierfonate. 





w Ay 


Große Fuge von Händel mit zwei Themen (Doppelfuge) 





die leiht Ver⸗ 





daß 


nom = men, 


= 


be 


es nicht 


iſt 





1) Klavierwerke, Ausgabe Peters, Bd. 3. 
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bb Ke-8- Dur 





| 
| 
| 
| 
} 








| 
| 
| 
| 
| 
| 
— 
| 
| 
I 
N 
N 








fom = men, 
20 
21 


Dir 





zu 
Schlußthema von Brudners 23 Ehromatifh. 


5. Symphonie. 


trau = lid 


„wenn Türenberg, die ganze Stadt“ 
Der „Wahn“; die teils fehmerzliche, teils beglücende Erkenntnis 22 


Hans Sahfens von dem vielfach verkehrten Streben der Ntenfchen: 


Eine Reihe von Meifterfingerthemen : 
Die „Singekunft” der Meifterfinger 








ſchöne Worte des Doftor Marianus (fiehe La-&- Dur 4) aus Goethes 
Fauſt in der Dertonung von Schumann (Fauftfzenen). 


= 
> 
» 
w 
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4 Stäblein, Don Bach⸗Händel. 


bb Ke⸗B⸗Dur 


Anfang des großen Klaviertrio von Beethoven, op. 97: 


24 


Allegro moderato. 





Q] 





— ee 
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444 Fe-⸗A⸗-⸗ Dur 


der 


des verinnerlichten Jubels, 


Tonart der Verzückung, 


; himmelblau, azurn. 


„erhabenen Schwärmerei“ 


Fe⸗Dur iſt Zentraltonart der Oper Lohengrin von Wagner. Hier 1 I-V. 


das ritterlihe Motiv 


des Helden: 





Ih will doh wohl Ro⸗-ſen 


Altarie aus der Kantate 


* 


von Bach 


ich ſage euch“ 


Wahrlich, 


„ 


Eine fhöne Epifode aus dem langfamen Sat der 2. Beethovenfchen 3 


Spmphonie mit Wechfel zwifhen Dur und Moll: 





(Der Anfang diefes Satzes unten unter 15.) 


4* 
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HER Ge- A-Dur 
Der geiftige Mittelpunft der Oper Lohengrin ift der Gral; bier 


fein mufifalifhes Spmbol 


N 
© 
wi 
= 
07 
S 
— 
& 
& 
— 
= 
= 


Allegretto 


Sangfam. 





mit IV 4 


(VD. 


Zonleiter. 5 


1. Klarinette. 


Gemiſcht. 6 





Beethoven. 


Spmphonie von 


7 Schubert, große Spmphonte E-Dur Trio zum Scherzo: 


® 


Seitenthena im langfamen Sat der 7 





ctum 


'san - 


spi - ri - tum 


in 


Et 


»2 


HE Ge-A- Dur 





f122can 


mi-num a 
Arie aus der h⸗moll⸗Meſſe von Johann Sebaftian Bad. 


Schlußſatz einer Klavierfonate”) von Schubert: 


Do - 


Allegretto 






10 


öfe Themen von Mozart: 


Zwei grazi 


& 
> 
= 
2 
* 
2 
8 
8 
© 
& 
& 
% 





” 


langfamer. Sat aus einem Klavierfonzert (Rrönungstongert). 


Andante grazioso 





den Herrn und Lebendig= 


.) und an den heiligen Geift, 


04 
75 
.. 
— 
OR 
22 
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Os 
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DD 
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ee: 
38 
IR 
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$ 
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BEE GEe- U - Dur 





Anfang einer Klavierfonate. 


Auch Brahms gebraudht diefe Tonart gerne zu lieblichen Bildern: 


12 


Allegro con brio 





Kello, Bratſche. 


Allegro 


9 
a 
& 
& 
=} 
E 
M 
—8 
= 
& 
* 
> 
&s 
> 
nn 
8 


dem Doppelkonzert für 
Violine und Cello. 





Eines der ſchönſten Fugenthemen von Bach (für Orgel) ). 


14 





Der ſchon erwähnte (3) Anfang des langſamen Satzes aus der 


15 
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BEE Ge- U - Dur 
Die Ouvertüre von ‚„Meeresitille und glüdliche Fahrt” von Felix 16 Lei 


Mendelsfohn-Bartholdn hat im 2. Zeil, der „glüdlichen Fahrt”, fol- 


gendes wichtige Thema: 


terfremde 


Zöne. 


Molto allegro e vivace 





I 


Kerr il 











> 


1 





bbb Mo = Es-Dur 


Heldenhaft, ernit, von froher Feierlichkeit. 


* * > 


Zauberifche Stimmung wedt der romantiſche Hörnerruf, das Haupt⸗ 
Ruhig bewegt. 








thema der 4. Symphonie von Brudner: 


Edle, echte Männlichkeit fpricht aus dem Hauptthema der Sinfonia 
eroica, der Heldenfpmphonie von Beethoven: 
‚Allegro con brio 


Aus demfelben Werk ift das Triothema mit feinem fraftvollen 
Hörnergefchmetter: 
AUCEEO vivace 


Hörner. 





Ein anderes Hörnergefhmetter aus dem Oratorium „Die Fahres- 
zeiten” von Haydn zeigt den Vivace 
erfolgreichen Ausgang der gro⸗ 
fen im Herbft veranftalteten 
Zreibjagd an: 

Ein wichtiges The- 
ma aus dem „King 

— des Nibelungen”, 
das Fließen des Rheines andeutend, ſo wie im übertragenen Sinne 
das Werden aller Dinge durch das befruchtende Element des Waſſers. 


56 








— 


bbb Ms - Es - Dur 


Schlußthema einer Klavier- Eresto Eu ENDEN 6 Dazu Septe. 


fonate von Beethoven (op. 31,3): 





Seitenthema aus einem der fehönften Werke von Beethoven, feinem 7 


von edlem Feuer durchglühten 5. Klavierkonzert: 
Allegro 








Diefes Thema erſcheint zuerft in Moll (ſinge es!) und dann in Dur. 


Das neugefchaffene Nenfchenpaar genießt die einzelnen Wunder 8 
der Schöpfung (Oratorium „Schöpfung” von Haydn). 
Allegro 













Der tausende Mor-gen, o, wie er = quifsfet er! 


FSrifher Anfang des 9 I-IV. 
: 2. Klaviertrio8 von 
* Schubert. 


Allegro 





Bay 


Mittelfat aus der gro= 10 
fen Klavierphantafie 


op.17 von Schumann, 





—2 


Den ganzen Zauber eines Mondaufganges gießt Nikolai aus in 11 


feiner Oper „Die luſtigen Weiber von Windfor” (nach Shakeſpeares 
Luſtſpiel): 


Andantino 





bbb Mo - Es - Dur 


a 
23 
8 
= 
5 
3 
197 
5) 
E 
& 
5) 
> 
Q 





gebraucht Haydn in 


Presto 


Hurtig auf und abwärts eilende Zonleitern 


Tonleiter. 13 





einem Streichquartett?) (Zrio 


zum NMenuett): 


u der gemoll-Ballade (op. 23) von Chopin: 


14 





ſchlaf fanft und ſchön! 


mein Kind, 


Mich dauert's fehr, Dich weinen fehn“, 
fehreibt Johannes Brahms ald Motto über ein ſchönes Intermezzo?). 


deflen Anfang bier fteht: 


7 


Schlaf fanft 


„ 


& 
4 


Gemiſchte 1 
Gebilde, 


Andante moderato 


Kraftvoll marfiges Seitenthema aus 
Bruckners romantifcher Spmphonie 


(Hauptthema oben 1). 
zum Schaufpiel Koriolan verförpert dag 





ure 


In Beethovens Ouvertü 
2. Thema das weibliche Element, die flehenden Bitten von Sattin und 


Mutter: 


17 





8) op. 117,1. 


‚6 ® 


30.3. 2) op. 76 


1) Ausgabe Peters, 
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bbb Mo - Es - Sur 


Ein ſchönes Beifpiel eines fangbaren Spmphoniethemas (von 18 
Mozart): 





Der Königsfohn in Humper- 
dinks Oper „Königskinder”: 





Tannhäuſer erſchaut auf feiner Pilgerfahrt nah Nom die feierliche 20 
Pracht des Bapfttums: | 
Blechbläſer. 





(Dper von Richard Wagner.) 


Auf der Heimreife (fiehe La- &- Dur 12) fingt der Seemann hoch 21 
oben aus den Segeln ein Lied; die folgenden Takte daraus werden 
zum Leitmotiv der Seefahrt: 






friſch weht der Wind Der Hei = mat zu 


(„Zriftan und Ifolde” von Wagner.) 


Das ſchlichte 2. Thema 22 
der 5. Symphonie von 
Beethoven, in feiner 
rührenden Einfachheit wirfungsvoll fi abhebend von dem gewaltigen 
Kampf dieſes erften Sates (vgl. dazu bi=c=-moll 12). 

1) Genannt „Schwanengefang”, Köchel-Verzeichnis Nr, 543. 

2) Mit freundlicher Genehmigung des Derlegers Mar Brockhaus, Leipzig. 
>9 





bbb Ms - Es - Dur 


Schlußthema der Eroica (fiehe oben 2 und 3). 


-g=moll13), 


* 


ber dieſes Thema (davon die fünfte unter la 








ü 


LEE 
— 


Allegro molto 





“ 
IK 
N 


“x 
Le 


I 


| 
N = 
4 


[I 47 117, 6) ER ERS | 
N ĩ 
za 

Ä — TR 


Der Baß wird als eigenes Thema behandelt! Der Schlußfat befteht 


aus Dariationen 








23 


Tugenthema aus dem 2. Teil des Wohltemperierten Klavierd von Bad. 





Mild-verklärte Stimmung, der Erbarmung des himmlifchen Baters 
gewiß, liegt über dem Anfang der Schubertfhen Es-Dur-Meſſe: 


25 





Allegretto 


quasi 


7 


Andante can moto 
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Thema). 


’ 


Aus einem Klaviertrio (op. 101) von Brahms (2 


1) Herr, erbarme dich! 


60 


bbb Mo - E38 - Dur 


——— und feierlich. 





Der feierliche Kirchgang Elſas und Lohengrins (Oper von Wagner). 


Andante 


28 Leiterfremd. 





Anfang des Trios für Klavier, Violine und Horn (Horntrio) von 


Brahms, 


29 


Ehromatifches Thema einer Klavierfuge von Bad: 





(Band 8.) 
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4444 Su-€ - Dur 
Lichtvoll, „Funfelnd Hell, heiter und leuchtend wie 
lauteres Gold”, 


> * * 


I—Vv. 1 Zwei Hornthemen aus der Oper Fidelio von Beethoven, beide 
Male Spmbole der beroifchen Gattenliebe: 









Anfang um 
Hauptthema der 
Duvertüre, 






J; Hörer. h 


Auffhwung zur befreienden Tat der Rettung des Gatten (in der großen 
Arie der Leonore). 


Ganze Kadenz. 3 2. Sat der unvollendeten Spmphonie von Schubert (das 2. Thema 
bei ro = cig=.moll 6): 
Andante con moto 





Mendelsfohn verwendet dieſe Tonart gern zur Schilderung lieb- 
licher und friedlicher Zuſtände: 


4 Ein Beifpiel aus feiner italienifhen Symphonie: 
Allegro vivace 


BELE GSu- E - Dur 


und ein anderes aus feinem Oratorium Elias: 5 
Allegro molto 
Khor: und in dem au = fein nah-te fih der Herr 





Die Erfoheinung des Herrn vor Elias nicht im Sturm, nicht im Erd- 
beben, nicht im Feuer, fondern im ‚ftillen, fanften Saufen”. | 
(Ein 3. Beifpiel fiehe unten, bei 91) 
Don den vier Themen, die Lifzt in feiner Fauftfpmphonie zur 6 Erweiterte 
Eharakterifierung des Helden benötigt, fteht dag dritte, das dag Heden Ledenz. 
bafte feiner Natur zeichnet, in dieſer Tonart: 


Grandioso | 
Trompete. 











Aus zwei Elementen, der aufſteigenden und abſteigenden ſynko- 7 Mit — | 
pierten Tonleiter befteht der Hauptgedanke einer zweiftimmigen Klavir- Ft 
invention von Bad): 














„Simon, Sohn des Johannes, liebſt du mich ?” fo fragt Chriftus den 8 
Apoftel Betrug, bevor er ihm fein Hirtenamt überträgt: 
Andante, un poco mosso 












Si-mon Jo - an-nis, di - li- ges me? 


(Gründung der Kirche aus dem Oratorium Chriſtus von Lifzt). 
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BEE Gu- € - Sur 





das 


weiß, 
Einzig ſchöne, freudige Siegesficherheit atmende Melodie aus dem 


Meffias von H 


andel. 


” 


3u den beiden oben genannten Mendelsfohnfchen Themen (4 und 5) | 


feien noch zwei aus der Mufit zum „Sommernadtstraum” von Shafe- 


fpeare binzuge 


der friedlich- 


Seitenthema 


t, einmal der fogenannte Hausfegen, 


füg 


ftimmungsvolle Schluß des Werkes (zugleich F gefpielt, 


der Ouvertüre). 


Zurückhaltend. 


er 


gen Wunvdertaug | 


‚ 


Geſprochen: 


10 


— durchs ganze Haus Tropfen heil 





l, weiht und ſegnet allzumal! 


jeden Saa 


Jedes Zimmer, 





ſei in dieſem Schloß und ſein Herr ein Glücksgenoß! 


Friede 





11 dann der Anfang des bekannten Intermezzos, einer Zwiſchenaktsmuſik: 








843438 Su - E - Sur 





Eines der wichtigften Themen aus dem „Ring des Nibelungen” 12 
von Wagner: der „Ring“, defien Befig die Macht über die Welt 
bedeutet: 





oder el ar mein erg eie 





Einfah oder mit Wiederholung. 
Beachte das mufitalifche Bewegungsabbild, das einem Ringe gleicht! 
Auch die Derwandtfhaft mit Ri= Des - Dur 2! 


Andante moderato 

Langfamer Sat aus 13 
der 4. Symphonie von 
Brahms (mit eigen- 
artigen Harmonien). 





Tugenthbema aus dem 2. Zeil 14 
des Wohltemperierten Klavierg 
von Bad. 


Die Worte aus vem Johannesevangelium (16,23): Wahrlich, wahr 15 
lich, id fage euch — fo ihr den Dater etwas bitten werdet — in meinem 
Namen — hat Bad in der Solofantate „Wahrlich, wahrlich, ich fage 
euch” auf drei Themen gefett, die meift zufammen auftreten, eines Davon 
gefungen, die beiden anderen vom DOrchefter gefpielt: 





5 Stäblein ‚ Don Badh-Händel. 65 


HEHH Su - E- Dur 





tir den Da=ter et⸗was bit = ten wer 


fo 


Molto ad 


"Bo 
= 





u 


N 





16 





u 
TR 


Mes 
AN 


> 
"3 


me 


Ru 
EH 
Beil 
$N 











Anfang des langfamen Satzes aug dem 2. ruffifchen (weil ruffifche 


ien darin verwendet) Streichquartett von Beethoven (op. 59,2). 


Nicht zu gefhwind und fehr fingbar (!) vorgetragen. 


Melod 





Schönes Rondothema aus dem lebten Sat einer Klavierfonate (op. 90) 


desfelben Meifters 


+ 





Alla breve 





sae-cu - la 1) 


ter - na 


in sem-pi 


-pe - rat 


im 


Schlußfuge des Dratoriums Chriſtus von Lifzt. 


1) Chriſtus fiegt, Chriſtus regiert, Ehriftus herrſcht in alle Ewigfeit. 


66 


= Us - Dur 
Bon feierliher Andacht. 


bbbb Da 


* 


* 


* 


1 Zonleiter, 





-mi-ne » 


-ne Do 


rt, das Mondlicht feheint, 


da find zwei Herzen in Liebe vereint 
und halten fich felig umfangen” 


mi 


nit in no- 


tus, qui ve- 


dic 
„Der Abend d 


Un poco Allegretto e grazioso 


Brahms, 3. Sat aus der 1. Symphonie: 
Be- ne 


3 Gemiſcht. 


ämme 


über dem langſamen Satz einer Klavierſonate von 


ſteht als Motto 


Andante espressivo 


Brahms (op. 5): 





Fugenthema und feine Umkehrung aus der Klavierfonate op. 110 4 


von Beethoven: 


2) Gebenedeit fei, der da kommt im Namen des Herrn (Einzug in 


Jerufalem), 


5* 
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bbbb Da - As - Dur 
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As - Dur 


bbbb Da 


Zwei aus dem Ring: 





mit dem der nun immer mehr vom Schauplag fich 10 





e 
= 


ckziehende Wo 
tan die Herrfchaft 


über die Welt dem 
jungen HeldenSieg- 
fried zuweibt: 


zurü 
und das Entzüden, mit dem fi) Siegfried und die von ihm erwedte 11 


Das ſchöne Motiv, 
Brünhilde begrüßen: 


Heil der Mut = ter, Diele} ge = bar 


Der unfehuldig gefangene Floreſtan denft im Kerfer an fein kurzes 12 


Fugendglüd: 


das 


iſt 


Le-bens Früh - lings - ta = gen 


Adagio cantabile 
In des 





ge = flohn 





oO 
= 
— 
a 
2 
— 
> 
> 
Q 
7 
> 
= 
2 
3 
© 
— 


von Ludwig van Beet⸗ 





13 Leiterfremde 
Töne 


Die holde Geftalt Evchens aus den Meifterfingern von Wagner: 





14 


bbbb Da - A3 - Sur 


Die Kernthemen des Parfifal find nicht der Gral, die geweihte 
Schale, in der die Engel Ehrifti Blut am Kreuz auffingen, fondern 
das Geheimnis des Abendmahles, der felige Genuß von Leib und Blut 
des Herrn. Don den beiden Abendmahlsfprüchen, mit denen das Wert 
beginnt und fchließt, fteht der eine in Da- As- Dur, der andere in 
bi=c=-moll (22): 


Sehr langfam. 





bin mein Blut um unf=rer !ie = = be il = len!” 


> 
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” 
® 


Sehr ſtark leuchtend und blendend. 
* 


Zwei Themen aus dem Klaviertrio op. 8 von Brahms 


1 
2 
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BEHHENI- H - Dur 


3 Das 2. Thema der Sommernadhtstraumouvertüre von Mendelsfohn: 
Allegro di molto 





4 Chriſtus von Lifzt, aus dem Warſch der heiligen drei Könige: 
Äpertis thesauris suis obtulerunt Magi Domino aurum, thus et myr= 


1 ® 
rham'): Adagio sostenuto 


5 Die beiden nächſten Themen handeln von reuevollen Sündern, den 
Helden zweier berühmter deutfcher Opern: Im „Freiſchütz“ von Weber 
verfpricht Mar DBefjerung und Umtehr: 

Allegretto 





Die Zu = kunft fl men 9 beswäh = ren, 
ſtets bei = ig fei mir Recht und Pflicht. 


6 im „Zannhäufer” von Wagner tritt Elifabeth für den fündigen Tann⸗— 
bäufer ein und gewinnt für ihn ftatt des verhängten Todes Zeit zur 
Buße: 

Adagio IH fleh für ihn, ih fle= be für fein 














») Ste taten auch ihre Schäte auf und braten ihm Geſchenke: Gold, 
Weihrauh und Myrrhen (Matthäus 2,11). 
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BEREE NI- SH Dur 


Se = ben, reusvoll zur Bu = fe len= fe 


den Schritt. 


er 





Den ganzen Zauber der Johannisnacht im alten Nürnberg ftrömt 7 


folgendes Thema aug: 


Maäßig. 





(Meifterfinger.) 





—— — 
TG, 


N 
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iv. 1 


Ganze 2 


Kadenz 


ww 


pbbbb Ri - Des - Dur 


Äberaus feierlich und erhaben. 


* * 


Der erſte Teil des Oratoriums „Paradies und Peri“ von Robert 
Schumann ſpielt in Indien, das ſonſt ſo herrliche, paradieſiſche Land 
aber durchtobt nun der Krieg: 

Allegro 









Doch feine Strö-me find ſetzt rot von Menfchen = blut, 


Eines der pracdtvollften und dabei einfachften KRadenzmotive ift 
das der Götterburg Ruhiges Zeitmaß. 
Walhalla in Wag- 
ners „Ring“: 





(Bol. dazu Gu-E— 
Dur 121) 


Eine ähnliche feierlihe Wirkung ftrömt von dem „Stern“ aus, der 
den heiligen drei Königen den Weg zum Heiland weift ; „et ecce stella, 
quam viderant in Oriente, antecedebat eos’'*) fteht über der Stelle 
im Marfch der heiligen drei Könige (Ehriftus von Lifzt) (fiehe auch 
Ni = 9 = Dur 4). 


Allegro un poco mosso 





1) Und fiehe, der Stern, den fie im Morgenlande gefehen hatten, ging 
vor ihnen ber (Matthäus 2,9). 
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bbbbb Ri - Des - Dur 


Eine mehrfahe Komik zeichnet diefe Stelle aus: 
Abſchluß. 
AN 
I 


a EEE 
RER N. De 2 EEE „A AR ER 
DE RIEF (RE: E 
Teen nen 





lan 
NE Wr, 


Heil fei dem Tag, an welchem der bei ung er = fohie=nen! 


Das Ständchen, das der befchränfte Bürgermeifter eines hollän- 
difchen Stadthens dem ruffifhen Zar Peter dem Großen, der dort 
unerfannt an einer Werft arbeitet, zugedacht hat, bringt er 1. irrtüm— 
licherweife einer falfehen Berfon, einem gewöhnlichen ruffifhen Soldaten, 
2. ift der Text fehr komiſch, 3. ebenfo die Muſik und 4. ſetzt er eine 
halbe Stufe zu hoch ein — ebenfo wie der genau fo unmufifalifche 
Nachtwächter in den „Meifterfingern” immer eine halbe Stufe zu hoch bläft. 

Trio zu einem Scherzo von Brahms (aus einer KRlavierfonate, op. 5): 
Allegro 












Dder Oktave tiefer finger. 


Anfang eines kleinen Klavierftüdes von Schumann, „Warum ?” be= 
fitelt. Inwiefern paßt diefe Überfchrift zu diefem Motiv ? 


Trio zum berühmten Chopinſchen Trauermarſch (dieſer bei fe-b-moll3): 





(Steht in einer Klavierfonate, op. 35.) 


4 Zonleiter. 


5 Gemiſcht. 


8 - Dur 


bbbpbb Pu - Ges - Dur 


Dar Fis: Aukerordentlich farbig, gleißend. 


i 
Pu⸗Ges: Innerlichſte Tonart. 


F 


444484 Pa 


Largo cantabile e mesto, 








Zangfamer Sat aus einem Streichquartett von Haydn (op. 76,5). 


Melodie der Romanze für Klavier von Robert Schumann: 


Einfad. 


2 





(wird von den beiden Händen oben und unten umfpielt). 
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HERESEHE Da - Fis - Dur — bbbbbb Pu» Ges - Dur 


fteigt aus dem 


= ber fie 


Das Raufchen der emporfteigenden Meeresgöttin Thetis zur Toten- 3 
Sostenuto. 
A 


me 
2E58 
SUnE 
O8. 58 
ai 
ey 5) 
2* Er 
SE SER 
5535836 








Meer mit 


9 





4 


Hauptmotiv aus der Kantate „Chriſtnacht von Hugo Wolf: 


Sehr breit und pompös. 





dar!), 


brin = gen wir 


Preis dem Ge = bo = re= nen 


dig, 


So feid nun ge = dul - 





m 
= 2 


bis auf die 





des Herrn, 
Mit freundlicher Genehmigung der Verleger Ed. Bote u. G. Bock, 


Berlin W8. 


⸗kunft 


Zu 


bis auf die 
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BERHRR Pa - Gis- Dur — bbbbbb Pu. Ges - Dur 
Kontraftthema (Trio) zum Trauermarſch des „Deutfhen Requiems” 


von Brahms (bei fe=-b=-moll 4). 


Trio zum Scherzo aus der Klavierfonate op. 35 von Chopin: 


6 





SR 
Le _ 
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Molltonarten 











fe-a=-moll 
Rlagend, melancholiſch. 


* * * | 


Über die gefpenftig binhufchenden Takte der Streicher zeichnet 1 I. 
Brudner mit der Trompete das fcharfgefchnittene: 


Sehr ſchnell. 


Stompete. 





Auf den vier einfachen Grundftufen der Kadenz liegt das Thema: 2 Raben; 





Al = les Bergäng= li= de tft nur ein Sleth-nts 
mit dem Schumann in feinen Sauftfzenen (nach Goethe) den chorus 
mysticus beginnt, 


Tuge aus dem Wohl- 3 Mit ver- 


temperierten Klavier von Seratton, 





Eine dreiftimmige Invention 4 Tonleiter. 
von Bach (Ar. 13) bat 





dieſes Motiv. 


So recht dem Charakter diefer Tonart, einer fanften Melancholie 5 Gemiſht. 
angemefjen erklingt der ums eine Streichquartettes von Schubert 
(op. 29): 


6 Stäblein, Don Bah-Händel, 81 


fe - a = moll 


Allegro ma non troppo. 


lihe Verdroſſen⸗ 
beit und der gren⸗ 


„Ring“. 


IN 
=} 
e 
© 
8 
= 
© 
—8 
a 
aR 
@ 






zenlofe Unmut des Gottes Wotan in Wagners 


® 
® 


Brahms, Streichquartett a-moll (Menuett) 


7 





® 
v 


. Sat 


2 


-moll (op. 87), 


Klaviertrio a 
Andante con moto. 


[4 


Brahms 


Klav. 








Andante con moto. 


0 
2 


8 
© 
5) 
= 
— 
2 
eo 
0-2 
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fe - a = moll 


Den vor der Pforte des Heiligtums Einlaf begehrenden Tamino 9 


vertröften geheimnisvolle Stimmen: 





ns 


i 


führt der Freundſchaft Hand 


bald dich 


= 


So 





zum ew = gen Band, 


lig = tum 


= 


Het 


Die ſchwermütige nordifche Landichaft malt Mendelsfohn zu Beginn 10 


feiner fehottifhen Spmphonie: 





Andante con moto. 


Gut eignet fi) auch diefe Tonart zur Romanze, bier die Schu- 1 


manns aus feiner 4. Spmphonie (2, Sab): 


2 
E ; 
5 
© 
a 
a 


Zöne, 





- 
= 


Don ihm nod 


Thema einer großen Klavierfuge von Händel). 
mals verwendet im Oratorium Ifrael (fiehe unten 14)). 


2) Klavierwerke, Bd. 3 (Peters). 
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6* 








fe - a: moll 


13 3u Anfang und Schluß von „Zriftan und Ifolde” ftellt Wagner 
dag eine große Sehnfucht ausfprechende Hauptmotiv des ganzen Werkes: 


Sangfam. 





14 Die Bibel erzählt bei den ägpptifchen Blagen, daß die Gewäſſer 
zu Blut geworden feien: 





Mt E⸗-—kel er = füll= te der Zranf 





nun des Gto=- md Ge = mwäf = fer 


(Aus dem Oratorium Ifrael von Händel) Dgl. dasfelbe oben 12! 


A, 
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mol 


BE 
Ernft und frauernd. 


# gu 


Mendelsfohn, Praludium für Klavier). 


Allegro molto. 





2 1-IV-V-1. 


Allegro non troppo. 


J 


US 


l 
Sl 


g 





1. Thema der 4. Spmphonie von Brahms. 


Akkord und 


über die Ehrungen, die das Volk dem fiegreichen 3 


Saul, ergrimmt 


David erw 


Zonleiter 


gemiſcht. 


ſingt 


’ 


eift 





tönt. 


= 


fein Preis er 





ich vor Zorn, Da 


* 
* 


be 


Wie 
in Händels Oratorium Saul. 


Allegro. 





V 
an 
= 
— 
(8) 
= 
8 
un 
A 
1] 

* 

& 

S 

J —2 

3 — 

— = 
Pe) 

& 

— ⸗ 

= 

E 5 

= = 

& F=] 

| Rn 

E S 

& 8 

= 

-*7 
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%) Aus dem Album „Notre temps”. 
2) Da du allein heilig bift. 
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# gu=e = mol 


© 
©) 
E 
* 
©) 
» 
Q 


von Bad. 





-Dur-Klavierfonate von Beethoven (op. 14) 


Der Mittelfag der E 


. lautet 


6 


* 
* 





Allegretto. 





über Zod!) fpriht aus dem Siegfriedthema: 


Heldenhaftes Pathos, aber durchzogen von einem Hauch von traurigem 
(fr 


Ernft 


7 





(‚„Ring” von Wagner.) 


bricht das lange Schweigen mit folgenden 


” 


Der feiner zukünftigen Erlöferin zum erftenmal gegenüberftehende 


” 


ander” 


„Fliegende Holl 
Worten: 


8 


Leiterfremde 
| Zöne 


Sostenuto. 





ängft ver = gang = ner 


lä 


ne 


= 


Ser 


aus Der 


2) Ausgabe Peters, BD. 3. 
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# gu -e - moll 





zu 


Don dem Kampf um den Verzicht auf Evchens Hand, der fi 9 


in Sachſens Bruft abfpielt, fündet zuerft nur das Orchefter mit diefem 


Seitmotiv: 


W 


\) 1 











(Meifterfinger von Wagner.) 


W 


87 





Zonleiter. 5 


bto-d-moll 


Düfter, ernit, von „erhabener, riefengewaltiger Kraft” 
(Schumann). 


* * * 


Das Bild des verfluchten, ruhelos durch die Meere irrenden und 
auf Erlöſung durch ein treues Weib harrenden „Fliegenden Holländers“ 
(Anfang der gleichnamigen Oper Wagners): 

Allegro con brio. 






Pathetiſcher Anfang einer 
Symphonie von Haydn: 


(2, Londoner) 
Die Niederlage der Feinde Iſraels ſchildert ein Chor mit dem 


is > (Dratorium Judas 
Makkabaͤus von Händel.) 
Tall ward fein Los 
Das Hauptthema der Oper „Elektra von Rihard Strauß, der 
Agamemnon-Ruf — der Held, 
der bereit tot, Doc) Die treibende 
Kraft der Handlung ift: 


Das Signal des Liebesgarteng 
(bei Zo- D- Dur 9) wird nad Moll 
gewendet zum Sturmruf der unter- 
irdiſchen Gewalten: 








(Aus der Oper „Die Rofe vom Liebesgarten“ von Pfigner?). 

2) Mit Genehmigung der Firma Adolph Fürftner, Berlin W1O. Copy⸗ 
right 1908 by Adolph Fürftner. | 

2) Mit freundlicher Genehmigung des Derlegerd Mar Brodhaus, Leipzig. 
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bto-d- mol 


Eine humoriftifhe Szene aus der Oper Nifolais Die Iuftigen 6 
Weiber von Windſor“, Falftaff wird von den ald Müden und-Wefpen 


verfleideten Masten für feine Torheiten geftraft: 
Allegro. 





Faßt ihn, Gei=fter, nah der Reih und ftraft ihn für die 
Zwickt ihn, ſengt ihn, 










iv 
Bü = be = ref. Zwickt ihn, ſengt ihn, 


laßt ihn drebn, bis Daß die Sinne ihm versgehn! 






laßt ihn drehn, big daß die Sinne ihm ver-gehn! 


7 Gemiſcht. 





Trompete. 
1. Thema der Richard Wagner gewidmeten 3. Symphonie von Bruder. 
Thema des großen kontrapunftlich-polyphonen Meifterwerkes „Die 8 


Kunft der Fuge” von Bad): ı) 
- | 


re 
⸗ Arsen ER 
—— — — 
SE — 








—— 
Das an das Schmiedemotiv im Ring (fe=-b-moll 2) erinnernde 9 

Scherzothema aus einem Streichquartett von Schubert (op. posth.). 

Allegro molto. 





2) Die verfchiedenen thematifhen Abwandlungen, fowie Überfiht über 
das Wert im Bahjahrbuh 1926 (Rietſch) und in der Neuausgabe von 
Gräſer (Breitkopf & Härtel). 
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bito-b - moll 


Der Beherrfcher der 


Woaffergeifter, Kühleborn, 


10 





in Lortings Oper „Un- 


4, 


dine“: 


fü 


Kanzone 


11 


r Orgel von Bach 





Charakteriſtiſche Wendung aus der Motette „Komm, Jeſu, komm“ 


12 


Weg wird mir zu 





ſchwer. 
hlich herauskriſtalliſierendes maje⸗ 


A 


-dDüftere Hauptthema der Neunten von Beethoven: 


Anfang und fi) daraus allm 
Allegro, ma non troppo 


tiſch 


13 


ſtä 











eo 
e 
3 


> 
[2 
3 
— 
A 
Kt 


fü - * 


Arie aus der Matthäuspaſſion von Bach, die den Weg nach Gol— 
Komm, 


gatha begleitet: 


14 


re ne a Be re ee ie EEE Teer 








1) yon Bad). 


Orgelthema zu einer Fuge 


1) Ausgabe Peters, Bd. 3 
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bp to -d - moll 


Anfang der Kantate „Bon deutſcher Seele” über Worte von 16 
Eichendorff von Hans Pfigner, worauf zum Schluß A und in Dur 
der Darüber geſetzte Text gefungen wird; 


Ziemlich langfam mit Empfindung. 
(fa das GSteu=er, Taf das 3a = gen, faß das 





Steuer, lab da 3a > = gen) 





2 


Das Bild Barfifals, der den dur eigene Schuld Förperlich und 17 Wendung 
feelifh leidenden Gralstönig Amfortas gemäß einer göttlichen Ber-z "9 Dur 
heißung erlöfen wird: 

Sangfam, 

Durch Mit = leid wif = fend dr te= ne 





F Tor: den ich er = = tor 


ı) Mit Genehmigung der Firma Adolph Fürftner, Berlin W 10. Copy⸗ 
right 1921 by Adolph Fürftner. 91 


b to - d - mol 


[6,0] 
vi 
o 
=] 
= 
E 
8 
= 
© 
(2) 





PN 
8 
oO 
ur 


Kampffignal in der Oper Lohengrin von Wagner. 


19 


Thema der berühmten chromatifchen Fuge von Bad: 
Das Hauptthema der Fauftouvertüre von Wagner: 


Sehr bewest. 





20 


Violinen. 





ein Bild des unruhvollen, die legten Seheimniffe der Welt erforfchen- 


wollenden Menfchengeiftes. 


lt 
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i-b=moll 
Sehr fchmerzlich. 


en 


* 


* 


* 


1 Kadenz. 


Der gegen die Chriſtengemeinden eifernde Saulus: 


(Oktave tiefer.) 
molto 





— 
— 
= 

W 
> 
© 

Ö 
7 

2 
8 





(Dratorium Saulus von Mendelsfohn.) 





= 


mein Her = zeng 


Sopranarie aus der Reformationskantate („Ein fefte Burg ift unfer 


Komm in 
Gott”) von Bad). 


2) Beterd-Ausgabe II. 
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u dl a ee 


#ni-b- mol 
Chor der aus dem Nil auftauchenden und die holde Beri erblickenden 


Genien: 


Gemiſcht. 4 











(Oratorium „Baradies und Peri“ von Schumann.) 


Scherzo aus dem Klaviertrio op. 8 von Brahms: 


Allegro molto, 











(Altes um eine Dftane tiefer.) 





Cello. 








(Singt dieſen kanoniſchen Einſatz auch eine Oktave höher!) 


(Das Trio dazu bei Ni⸗H-Dur 1.) 


Nun drei Themen von Bach aus feiner Lieblingstonart: 





Orcheſter. 


für 


Fugenthema aus der 2. Suite 





Bourree aus der 2. Sonate für Violine allein. 
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#Eni-h- mol 


fü = Bel 


fhmedt 


Wie 


Ei! 





8 
* 
N 
— 
>; 
& 
» 
© 
a 


Aus der Kaffeefantate. 


Don Schubert der LK gefpielte wilde Mittelfag eines Klavier- 9 


impromptus (op. 90,2): 





mindertem 
Septakkord. 


Fin Leitmotiv aus 10 Mit ver- 
05 


Zohengrin, Sorge, 


Angft, Not ausdrüdend (kein Wort der Sprahe kann den Gehalt 


treffend genug wiedergeben!). 
Nun noch zwei Themen von Bach aus feiner in diefer Tonart 12 Ehromatit. 


Unheimlich düfter beginnen die Streihbäffe (hier 2 Oftaven zu hoch 11 
ftehenden Meffe: 


notiert!) die ernfte unvollendete Spmphonie von Franz Schubert: 


(2. Thema bei La-&- Dur 25.) 





#Bni-b- moll 


Aus dem Gloria. 





mi-se-re-re 





mun-di, 





ri-e e-le - 


Ky- 


ähnte Klaviertrio von Brahms hat folgendes 


Thema der großen Anfangsfuge (beachte die verftedte Zweiſtimmigkeit 


> 
= 
—R 
—2 
= 
— 
5) 
Ne 
— 
E58 
x — 
ES J 
8 1 
E a= je 
= ne In: 
g 2 | 
F — MN 
» 3 
De] [a=] 
& Se 
= > EN 
5 — 
VFV 


Lt 





erbarme dich unfer! 


1) Der du binwegnimmft die Sünden der Welt, 
erbarme dich unfer! 


2) Herr, 


96 








—— TEE WERFEN 
ER 
4 

7 EEE ENTE 
Sr EN 
an ft ⸗ 

N = 

BEER ee 

Pre 72 


ftament zum Kinfturz 


fich felbft darunter begrabend. Der Vorhang 


EEE NER TEE RE 
— — — ĩ 
— 
Ra 
EEE 
| 
molto cresc 

1-4 
4 


[he Halle des Herrn der Berge, 





[hen Oper „Die Rofe vom Liebesgarten” 1 











ı) Mit freundlicher Genehmigung des Verlegerd Mar Brockhaus, Leipzig. 
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7 Stäblein, Bon Bah-Händel. 


L 1 


Kadenz I-V. 2 


3 


bb la=g=moll 


Sanfte Melancholie, offener Schmerz. 


Senta ſchildert in der berühmten Ballade den auf feinem Geſpenſter⸗ 
ſchiff ruhelos umberziehenden fliegenden Holländer: 
Allegro non troppo. —8 PR 





(Oper von Richard Wagner.) 
EN (fr) Seitenthbema aus dem 
Schlußſatz vom 2. Kla⸗ 












* viertrio von Schubert. 
Leidenſchaftliche Erregung ſpricht aus der Fuge über dag Thema: 


Andante con moto 








quam o-lim A - bra-hae pro - mi-si - sti 


als Mozart (in feiner Lieblingstonart!) von der Sorge um dag ewige 
Heil („das du, Gott, einft Abraham verfprochen haft und feinen Nach— 
fommen”) bewegt ift. 
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bblarg.- moll 


Eine rhythmifierte Zonleiter ift das Seitenthema aus dem Schluffag 4 Tonletter. 


der Frühlingsfpmphonie von Schumann (Ke- B- Dur 4): 


Allegro animato e grazioso 






Ebenfalls von Schumann ift dag Triothema aus dem Klavierquartett: 5 
Molto vivace 





Für die Zuftände der Melancholie, Erregung und Leidenfchaft wählt 6 
Mozart meift diefe Tonart und hat darin mit feine fhönften Gedanken 
ausgefprochen (wie Bach in ni=h = moll oder Beethoven in bi=c-moll). 
Aug der Mefle: 





Gleich dem berühmten Zeigefinger des auf den Gekreuzigten hin— 
weifenden Johannes auf dem Ifenheimer Altarbild des Matthias Grüne— 
wald weift der Dftavfprung dieſes Themas zu Beginn des Paſſions⸗ 
teile8 von Händels een Kenner, Wirren 
Meffiag auf das 
Lamm Gottes bin: 





Seht, das tft Got⸗tes Lamm 
Bach, Wohltemperiertes Klavier (D, Fugenthema: 8 Gemiſcht 





Bach, Sugenthbema aus der 1. Sonate für Violine allein: 9 





2) Der du hinwegnimmft die Sünden der Welt, 
Fi 99 





END EEE ERDE. VELLU EVER — ER — — — — 


und nah 
Komponiften 
geordnet. 


-bbla=g- moll 


Das „Lamm Gottes” bei Bach (h-moll⸗Meſſe): 


10 


De - 


Ag - nus 





——— 


pec 


ls 





del (fiehe oben 6 und 7)! 


an 


” 


(, wie Mozart und H 
Bon Mozarts fhönften Spmphonien fteht eine ganz in diefer Ton- 
art; bier das erfte Thema „ein Dunfelbeflügelter Schmetterling”, wie 


mol 


- 67 
= = 


Auch in la 


20 
— 
—A 
— 
— 
Er 
So 
>= 
— 
> 
8 
8 
E 


11 





Ganz auf feelifhen Ausdruck geftellt hat dieſes Menuett derfelben 


Spmphonie den Zanzcharakter faft ganz abgeftreift: 





12 





2) D Lamm Gottes, das du hinwegnimmft die Sünden der Welt. 
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bbla=g-moll 
Die 5. Dariation des Themas vom Schlußſatz der Eroica-Spm=- 13 


phonie Beethovens: 


Allegro molto 





(Thema bei No = Es - Dur 23.) 


Venezianiſches Gondellied von Mendelsfohn (aus den „Liedern 15 


Legendenartiger Mittelfat aus dem 1. Zeil der großen Lifzt ge= 14 
ohne Worte”). 


widmeten Klavierfantafie von Schumann (op. 17): 





Andante sostenuto 





&> 


= mol 


Düfter, finiter. 


fis 


444 pa 


Unter dem feierlichen Klang der Tuben ſchreitet die Walküre Brün- 


Sehr feierlich. 


fein 


um ihm 


[4 


* 
5 
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bilde vor Siegmund 


1 





Schickſalsmotiv aus dem „Ring“ von Wagner.) 


Ziemlich langſam. 





Albumblatt von Robert Schumann, von Brahms zu ſchönen Va⸗ 


riationen verarbeitet. 


Aus dem 13. ungarifhen Tanz von Brahms (für Klavier 4-hdg.): 


3 


Wiederholung leiſe. 





An die Walfüre, die Tod kündend vor ihm fteht, richtet Siegmund 


die ernfte Frage: 
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4 


KEH pa - fis - moll 





wo = hin führft du den Hel-den? 


Der dir nun folgt, 


Ein befanntes Leitmotiv ift: 


noch Wif = fend Sor-ge 


„Die follft du mich be = fra - 





tra=gen, wo⸗her ich kam der Fahrt, noch wie mein Nam' und Art!” 





foll er feine Miffton 


als Beſchützer der unfchuldig verklagten Elfa zu Ende führen, was aber 
frauen für fih in Anſpruch nehmen muß, nicht halten fönnen wird: 


umgekehrt Elfa als treuliebende Sattin, die vom Gatten volles Ver— 
Der tragifche Konflikt in diefer Oper. 


das Lohengrin ald Gralsritter verlangen muß, 


[-Meffe von Bach: 


-mol 


-Suge aus der h 


Die zweite Kyrie 





- son,e - lei 


EN N 


son 


- ri -e 


Ky 
(Die erfte bei ni=h-moll 12.) 
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BER pa - fis - moll 


Andante Blasinftrumente. 





= s = * = = = fen. 


Bekannte Worte aus dem 1. Korintherbrief des Apoftels Baulus, kom⸗ 
poniert von Brahms in feinem „Deutſchen Requiem” . 


Ein Tonleitermotiv fiehe noch bei ro = cid = moll 2! 


1) Dergleihe dazu bei To - D - Dur 15. 


GI 
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bpbbi=-c=moll 
Bewegte Tragik, kraftvolle Leidenfchaft. 


* 





K-ri-e e - lei—son, e- lei-—509 
Ag-nusDe-i,qui tol-lis pec- ca-ta mun - di 2) 
Do - na no-bis, do- - na no-bis pa - cem3) 


Anfang der großen c⸗moll⸗Meſſe von Mozart. 


Allegro moderato 








(Die oft in Me = v8 tief = fen Grund 
ftürzt ich voll Sehnfucht mich hinab!) 


Die verzweifelte Todesfehnfucht des Fliegenden Holländers ſpricht 
aus dieſen Takten (abfteigende Liniel). (Oper von Wagner.) 


Die 1. Spmphonie von Brudner bat folgendes Thema zum 4 Zonieiter. 
Schlußſatz: Bewegt und feurig. 












9 Herr, erbarme dich unſer (Anfang der Meffe). 
) O Lamm Gottes, das du hinwegnimmft die Sünden der Welt, 
2) Gib uns den Frieden (Schluß der Meffe). 
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bbbbi-c- moll 
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5 Schubert, Impromptu für Klavier op. 90, 1, Anfang: 


Allegro molto moderato 








Allegro ma non troppo (evtl, Dftave tiefer zu fingen 


. Klavierquartett von Brahms, 


Intermezzo aus dem 1 





RR 
3 
> 
— 
—28 
> 
> 
&- 
= 
> 
= 
— 
= 


— 
eb 
o 
u 
a 
— 
— 
= 
2 
S 


emiſcht und 7 

ch Kompo⸗ 
‚sten geord⸗ 
et. Bad. 


r 


| 


ßerung zufammen: 


ö 


Dasfelbe einfach und in Dergr 


%. 


1); 
Aus zu tiefſt befümmertem Herzen preßt der Meifter dreimal das 


„ich“ heraus, bevor er das eigentlihe Thema anſetzt (aus der Kan- 






8 Thema einer Orgelfuge 


9 


0 


is) 


ümmern 


* 


Ich hatte viel Bek 


„ 


tate 


ih bat=te 


viel Bes 


ich, 








viel Be=- füm = mer = nig 


ih bat = te 


füm = mer = ntg, 


1) Ausgabe Peters, Bd. 2, 
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bbbbi-c- moll 
Wie der auf- und zufehnappende Rachen der Unterwelt bewegt fi 10 Mozart. 


diefes Thema aus dem Mozartfhen Requiem in weiten, ungewohnten 


Tonſchritten auf und nieder: 


Andante con moto 





rum 


-SCU- 


ne ca-dant in ob 


& ta-rus, 


as tar 


ne ab sor-be-at e- 


Der Srauermarfd (2. Sat) aus der Eroica-Spmphonie: 


Adagio assai 





A| 
‚N ln 
| 














12 


Mn 


Einige Themen der 5. Symphonie (vgl. dazu Bi-&-Dur 6,7 und 
Allegro con brio 


211); für die trogige Leidenſchaft und die verzweifelte Kampfftimmung 


diefer Symphonie greift der Komponift zu diefer Zonart. 





Das Anfangsthema (populäre Deutung: „So flopft das Schidfal an 


die Pforte”) und feine Fortführung. 
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bbbbi-c- moll 


Das gefpenftig hinhuſchende Scherzo 
Trauermarſch aus dem großen Klavierquastett von Schumann 








14 und fein wild dahintobendes Seitenthbema 


15 


(Erhöhung 13 

der 4. Stufe.) 
Schu⸗ 
mann. 








33 





In modo d’una marcia 





® 
® 


. Allegretto 


Drei Themen von Brahms 
MEZSZA VOCce 








Brahms. 16 


bbbbi-c- moll 





Poco Andante 


te = zen 


die 


hei = let 


wer 








zu 


fam 


- 
= 


Bal 





Stück aus der Rhapfodie (Goethe) mit ſchöner Tonmalerei („Die Ode 


verfchlingt ihn”) und Thema des Andante-Sates (fiehe auch Bi— 


& - Dur 39N). 
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Ganzer Chor. 


Ta ung 


Der Schilderung des feligen © 
Allegro 


falslied folgt das der Menfchen: 


iſt 





1) Zuerſt ohne Alteration zu fingen. 
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bbbbi-c- moll 


zu rubn. 


te 


“ 


ner Stät 


= 


kei 





) 


—J 


von Brahms 


Schickſalslied“ 


vl 


(Ehorwerf 


% 
a 


Der: fliegende Holländer 


Rihard 19 
Dagner 


Molto passionato 


(Erhöhung d. 


«mir blei=ben, nur 


nung foll 


„Nur ei 


4. Stufe)!.) 





So lang 


tert ſtehn! 


= 


er = fhüt 






de 


xhr KOT 





A 





iM 
u 
Bu 
h 
ya 
un 





der Erde Keim auch treiben, fo muß fie Doch zugrunde gehn!” 


® 
® 


Wichtiges Motiv aus dem Ring 


Etwas langfam. 


20 


der 


wer 


Nur, 





2) Zuerft ohne Alteration zu fingen. 
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bbb.bine. wo 


fagt, nur, wer der Le = be Luft ver = jagt 








Wer das wohlwollende Gefühl der Liebe in feinem Herzen zerftört, ge= 
winnt die Macht, den Ring zu fehmieden GGu-E-Dur 12), der Die 
Herrfhaft über die Welt verleiht (Übergroße Macht dur Geld ent- 
fpringt aus Liebelofigfeit). 

Ebenfall8 aus dem „Ring des Nibelungen”: 21 
Sehr gemeffen. 





Das traurige Geſchick der Wotanskinder Siegmund und Sieglinde 
und deren Sohn Siegfried (Wälfungengefchlecht). 


Der 2, Abendmahlfpruh aus „Barfifal”; 22 Modul 
San gfam. tionen. 












e > 
— auf daß ihr men ——— —  — 2 ge = Dentt, 
(Der erfte Da - As - Dur 14). 

Die abfteigende chromatifche Zonleiter aus der Gewitterfchilderung 23 Haydn. | 


in den „Jahreszeiten” von Haydn: 
Allegro 






fhüt=tert wanft die Er- de bis in des Mee=red Örund, 
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Er 


v 





moll 


cig = 
Sehr ſchwermütig. 


HARR ro 


* 


Fugen des Wohltemperierten 


tigſten 


ü 


ſchwerm 


Eine der ernſteſten, 


Klaviers (Teil D be— 


1 


Kadenz. 





Bon den Minarets Bagdads ertönen die Gebetsrufe der Muezzins 





dem ein zweites (in- Achtelbewegung) und ein drittes: 


ginnt mit dem Thema 


zugefellt werden. 


„ 


Zonleiter. 2 


Der Barbier von Bagdad” von Peter Cornelius). 


Sangfam. (Eigentlich s⸗Takt.) 


(Oper 


ie 
h24 


. 
— 
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—— 
ch, 
e⸗bet! 


lah iſt groß 





= 
© 
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© 
& 


d 





® 
s 


3388 vo» cis - moll 
gen zum 





Der 3. in ro = cid = moll, dfe beiden anderen in pa = fig - moll. 


1) Cornelius fohreibt f 
8 Stäblein, Don Bah-Händel, 
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his, 


- 
= 


=c ftatt no 


lſchlich bi 


”v 


a 


BEHH ro» cis - moll 


” 


Mit einem grüblerifch-fehwermütigen Fugato über das Thema 


3 


Gemiſcht. 





beginnt das Streichquartett cis 


l, eines der letzten Werke Beethovens. 


-mol 


Die fohwebenden Triolen des vifionar erfchauten 
Allegretto 


Septakkord. 


Verminderter 4 


= 


höh' ſpür“ ih fo 


= 


= 
= 
v 
— 
© 
&O 
E 
3 
= 
= 
0 7 
© 
> 
u 
— 


in 


re = gend fi 





der Nah’ jein Get = fter = le = ben 


n der großen Schlußfzene des Fauft von Schumann. 


i 


Ein Thema aus Schuberts A8-Dur-Nleffe: 


5 


Erhöhte 


Allegro moderato 


4. Stufe. 





ier dag 2. Thema 


hinten Modulation h 
aus dem langfamen Sat der unvollendeten Symphonie von Schubert: 


berü 


AS Beifpiel einer reichen, 


Modulation. 6 


1) O Herr Bott, Lamm Gottes, das du hinwegnimmft die Sünden der Welt. 
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BEER vo - cis - moll 


Andante con moto 


(Alles eine Oktave au tief.) 





u LT 











\ wird | a 


Ro 
Cis 


(Das erſte Thema bei Gu-E-Dur 3.) 


8* 
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bbpb ſu-f⸗-moll 
Berzehrende, fcehmerzlich aufgewühlte Leidenschaft. 


1 Sugen-Thema aus der achten Klavierfuite von Händel: 







⸗ 
— RED EEE ae DERTETT ZRREN FAREREEETIE 
„a ——— 













2 In dem Chor, der die Bekehrung des Saulus feiert (in dem gleich— 
namigen Oratorium von Nendelsfohn) iſt dag 


Allegro moderato 















Wie gar un=be = greif= lic find dei= ne Öe=rid = te, 


ein wichtiger Beftandteil. 


3 Die rechte Bußftimmung (die compunctio cordis — 3erfnirfhung 
des Herzens — wie fie die Kirchenväter als Wirkung der liturgifchen 
Mufif fordern) atmet der Anfang der großen Meffe von Brudner: 

Moderato 





Schluß des 


= 


ten Satzes.) 


bbbb fu - f- moll 
Diefelben vier abfteigenden Zöne bilden den Schluß des ganzen 


Werfes (‚‚Dona nobis pacem” — Gib uns den Frieden), aber nad 


% 


denden Dur geſetzt (finge es fol) 


ün 


dem friedenverk 





ge = bei = let. 


wir 


den find 


Wun = 


dels Meffias, 


fei= ne 


Durd 


Khorfugato aus H 


an 


” 


Die traurige Weife, die dem todwunden, wieder in feine Heimat 5 


gt: 
28 ® 


zurückgekehrten Zriftan erflin 





Plump und wudtig treten die Niefen in Wagners NRheingold 6 


(Borabend des „Ring”) auf: 


Sehr wuhtig und zurüdhaltend im Zeitmaß. 





.) 


(Erhöhte 
4. Stufe 


Beginn des größten und fehönften Teiles aus dem Oratorium Chriſtus 7 Khromatifs 


von Lifzt, des Stabat mater (Die Gottesmutter Maria unter dem Kreuz): 


117 


bbbb fu-f=-moll 


Molto lento 


sa 


To - 


do-lo - 


Sta-bat ma-ter 








dum pen-de - bat 


cru-cem la - cri - mo - sa, 





Die leierige Weife, mit der Zwerg Mime dem jungen Siegfried 


immer wieder feine erwiefenen Wohltaten aufzahlt 


8 


” 
® 


ih Did 


308 


Kind 


zul = len = deg 


Als 





nn 
SER 
ar 
J 
— 
—2 
5 
— 
en 


immer Diefe 
2. Stufe!) 


>» 
85 
2a 
bi 
DD 
—2 
— 
89V 
{1 





flei = nen Wurm 


2. 


wärmte mit Klei-dern den 


(, 





he re ee a u a a 


% 
® 


(Melodie nach einem gregorianifchen Gefang.) 


) 


Wohltemperiertes Klavier von Bach (D, Fuge 


von Wagner. 





4 


ng 
1) Es ftand Die fehmerzensreihe Mutter weinend neben dem Kreuze, 


Ri 


während ihr Sohn oben hing. 
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bbbbb fe=b = moll 
Dunfel, Tonart der Nacht. 


Eine der bedeutendften Fugen des Wohltemperierten Klaviers von 


Bad (N. Zeil) : 


1 
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Einen wichtigen Beftandteil der Ringmuſik bildet das Thema: 





r Rhythmus der fehmiedenden Zwerge. 


e 
sv 


d 


Zwei Trauermärſche: 


3 


Marche funèbre 





Folgen Takt 


2,3, 6,6, 3 


2, 3. 





Chopin, langſamer Sat aus einer Klavierſonate (op. 35); das Trio 


bei Ri - Des - Dur 7. 
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bbbbb fe=»b. moll 


Langſam, marfhmäßig.. 





—— eine 


wie Grad und als= Ile 


iſt 


Have tiefer. Denn al = led Fleiſch es 





Gra-ſes Blu⸗men. 


Herr⸗lich ⸗keit des Men⸗ſchen wie des 


aus dem „Deutſchen Requiem” von: Brahms, das Trio bei Pu⸗ 


Ge8- Dur 5. 


Ein echt chromatiſches Motiv benugt Beethoven in feinem großen 5 


Klaviertrio op. 97 als Thema. zu einer Triofuge: 
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BEREEE mu -dis- moll 
bbpbbb mio = es - moll 


Unheimlich, verzweifelt, „voll geheimnisvollem Schauder“ 
(Schumann). 


* * * 


Für die leidenſchaftliche Erregtheit und düſtere Schwermut der 
Muſik Schumanns zum Schauſpiel „Manfred“ von Lord Byron eignet 
ſich dieſe Tonart ganz beſonders: 

Langſam feierli 


— 


‘ 






I-IV. 1 


mit dieſen Klängen befehwören die Geifter den unglüdlichen Helden. 


Sn leidenfohaftlihem Tempo. 
I-V’, 2 


ER 


ift das Hauptthema der Ouvertüre, der innerlich zerriffene Manfred, 


3 Zwei Themen von Brahms: 
Scerzo für Klavier: Wichtiges Seitenthema. 
Raſch und feurig. 


⸗ 

——— un 

MM IVı 7 e) 

am WARE —— 











BERHEH mu - dis - moll — bbbbbb mo - es - moll 


Traurige Berlaffenheit malt das Intermezzo (op. 118,6): 4 
Andante, largo e mesto 





Fugenthbema aus dem Wohltemperierten Klavier von Bach, 1. Zeil: > 





Aus der Kantate „Don deutfeher Seele” von Hans Pfigner: die © 
Seierlichkeit der Nacht fehildert ein Choral, den zuerft die Blechbläfer, 
dann der Chor anftimmen: 

Sehr feierlich. 

(Weil jet = 30 al=- le fill = le if, und 





Siehe auch das Thema von Beethoven bei Mo - Es - Dur 7! 


| 1) Mit Genehmigung der Firma Adolph Fürftner, Berlin W iO, Kopy- 
right 1921 by Adolph Fürftner. 
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Für bejfondere Studien: 


Große Anfangsbuchftaben — Dur, Peine Anfangsbudhftaben — Moll, 
(Seitenzahlen find eingeflammert.) 


Dur. 
Bt €: 4 (10) 20 (14) 23 (15) 
| [34 (17) 42 (21) 
Su-$:1 (29) 2 (29) 
To = D: 12 (38) 13 (38) 
Ke = 3: 23 (49) 
Mo - Es: 14 (58) 
Ri = Des: 1 (74) 7 (75) 
Pa = $i8: 1 (76) 


Größere Sprünge 
Su = 


Dftavenfprünge. 


Mol. 
a: 1 (81) 14 (84) 
e: 1 (85) 8 (86) 
18 (92) 20 (92) 
ni = B; 15 (97) 
la = g: 2 (98) 
pa = fis: 7 (104) 
bi = c: 2 (105) 4 (105) 
fu = f: 2 (116) 


fe - 
gu > 
to =D; 


als Dftaven, 


E: 10 (64) 


Da=- As: 2 (67) 


Ehromatifche 
Bi = ©: 40(20) 41 (20)42 (21) 
Sa = ©: 24 (27) 25 (28) 
GSu=-$: 23 (35) 

Ke = 8: 23 (49) 

Se - U: 16 (55) 

Mo = Es: 29 (61) 

Da - As: 13 (69) 

Ri =» Des: 4 (75) 


Folgen. 


\ 
fe = a: 12 eh 13 (84) 14 (84) 
gu= e: 8 (86) 9 (87) 
to = D: 18 (92) 19 (92) 20 (92) 
ni = bh: 12 (95) 13 (96) 14 (96) 15 
pa = fis: 6 (103) 7 (104) L[(97) 
bi = c: 18 (109) 19 (110) 22 (111) 
vo = ci8: 6 (114) 23 (111) 
fu ⸗ $ 9 (118) 
te = b: 4 (121) 5 (121) 


ur = Moll, 


Bt - €: 2 (9) 5 (10) 41 (21) 
Su = $: 6 (117) [4 (105) 
So =D: 9 (37) 17 (91) 
Mo= Es: 7 (49) 

Ri = Des: 6 (114) 


to = d: 17 (91) 9 (32) 

bi=c:4 Gen 2 (3) 5 (4) 41 (17) 
ro = ci8d: 6 (114) 

fu = f: 6 (117) 

mo= ed: 7 (49) 
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Für befondere Studien 
Dunftierte Rhythmen 


u.a. Bi = &: 2(9) 3 (9)11 (12)12 (12) 


[21 (14) 27 (16) 36 (18) 

Sa = ©: 2 (22) 24 (27) 25 (28) 

u = 8: 7 (30) 14 (32) 20 (34) 21 
So =D:8 (37)9 (37) [GAY 
Ke = B:2(44) 6 (45) 16 (47) 20 
Se = X: 1(51) 3 (51) 4 (52) [(49) 
Mo = Es: 1 (56) 23 (60) 25 (60) 
Su = E: 1 (62) 2 (62) 13 (65) 
Da = As: 7 (68) 
N = 9:6 (7%) 
Pa = Sis: 1 (76) 2 (76) 


Dur, 


Bt - 8:1 (9) 
Sa =: 6 (23) 

u=®%: 3 (29) 
Ke = B: 6 (45) 15 (47) 
Mo = E8: 16 (58) 21 (59) 
Gu = €: 10 (64) 12 (65) 
Da = AB: 11 (69) 
N =-9:7 (73) 


Zriolen. 


fe = a: 1 (81) 9 (83) 11 (83) 

gu = e: 7 (86 

to =d: 2 (88) 5 (88) 10 (90) 
[13 (90) 18 (92) 

= bh: 4 (94) 14 (96) 

la = g: 7 (99) 13 (101) 

pa = fis: 5 (103) 

bi = c: 5 (106) 11 (107) 16 (108) 
[19 (110) 21 (111) 

ro = ci8: 6 (114) 

fu = f: 6 (117) | 

fe -b: 2 (120) 3 (120) 


Moll. 

fe = a: 7 (82) 11 (83) 
to = 0: 7 (89) 16 (91) 
ni = b: 8 (95) 

bi =c: 21 (111) 

ro = ci8: 2 (112) 4 (114) 
mo = es: 2 (122) 


dd oder M und ähnliches. 


Bi - €: 15 (13) 30 (16) 
Sa =: 2 (22) 19 (26) 
Su - $: 10 (31) 
To = D: 2 (36) 19 (40) 
Mo - Es: 23 (60) 


to = d: 4 (88) 

ni= b: 3 (93) 13 (96) 

la= g: 8 (99) 9 (99) 15 (101) 
bi =c: 7 (106) 10 (107) 15 (108) 


Synkopen. 


Bi =: 7 (11) 29 (16) 
Sa =: 3 (22) 4 (22) 7 (23) 
[22 (27) 
u=%:2(29) 3 (29) 5 (30) 
[12 (35) 20 (34) 23 (35) 
Io = D:10(38) 16 (39) 19 (40) 
Se = A: 14 (59) [26 (42) 

Mo = Es: 24 (60) 
- €: 7 (63) 

Da = As: 5 (68) 6 (68) 12 (69) 
N = 9:5 (72)7 (73) [14 (70) 
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fe =a: 
gu = e: 
t0 =D: 


4 (81) 8 (82) 13 (84) 

4 (85) 5 (86) 

6(89)9 ei 1 in 15 (90) 
ni = bh: 6 (94 »1 96) 

la = 9:3 (98) 4 Ho 6 (99) 12 
bi = c: 22 (111) [(100) 
ro = ci8: 2 (112) 6 (114) 

fu = f: 5 (117) 7 (117) 

mo = ed: 2 (122) 4 (123) 5 (123) 


— — * 


— * 


Für beſondere Studien 


Seltenere Taktarten. 


Ale: Bi - E: 33 (17) Ale: fe = a: 2 (81) 
Zo = D: 24 (41) pa = fiß: 6 (103) 
Mo = Es: 12 (58) 
Gu-E: 14 (65) 
e—la: fa = ©: 7 (23) e—ı: to = d: 1 (88) 
| - 8: 2 (29) 6 (30) bi = c: 17 (109) 
ke = 3: 16 (47) 
Mo = Es; 20 (59) 
Da - AB: 9 (68) 
94: Fe = A: 12 (54) 
93: Bi =: 8 (11) 13 (12) 98: bi = c: 6 (106) 
[14 (12) te = b: 2 (120) 
Mo = Es: 19 (59) 
Su = €: 12 (65) 
Da - As: 13 (69) 
12/3: Sa = ©: 20 (26) 21 (27) 12: ni=h: 3 (93) 


Ke -B: 8 (45) 12 (46) 
*ıs: Bi = E:35 (18) [13 (46) 


Polyphones. 
Bi = €: 16 (13) 20 (14) 38 (19) fe=a: 13 (84) 
Sa -G: 16 (25) 20 (26) 21 (27) to-d: 1 (88) 6 (89) 17 (91) 
Su = $: 9 (31) 10 (31) 19 (33) ni-h: 5 (94) 
So = D: 19 (40) la= g: 6 (99) 9 (99) 13 (101) 
Ke = B: 18 (48) bi- c: 7 (106) 12 (107) 
Se = U: 3 (51) ro = ci8: 1 (112) 2 (112) 
Mo = Es: 15 (58) 18 (59) 23 (60) fu= fi 3 (116) 
Su -E: 7 (63) 15 (65) 
Ni - 9:1 (71) 

Molltonleiter. 

Harmoniich 
(mit übermäßiger Sefunde oder verminderter Septe). 

fe = a: 3 (81) 12 (83) pa = fis, fiehe bei ro = cis: 2 (112) 
to = d: 12 (90) bi = c: 3 (105) 
la= g: 4 (99) ro = ci8: 2 (112) 4 (114) 


nt = h: 1 (93) 10 (95) 13 (96) fu = f: 4 (117) 
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Für befondere Studien 


Melodiſch aufwärts (erhöhte 6. Stufe). 
8 


to = d: 7 (89) 
la = g: 14 (101) 
bi = c: 5 (106) 9 (106) 


Melodiſch abwärts (erniedrigte 7. Stufe). 


gu = e: 3 (85) fe = b: 3 (120) 
to = d: 15 (90) 16 (91) 17 (91) mo- es: 3 (122) 
ni = b: 15 (97) fe = a: 8(82) 9 (83) dasſelbe 
la = g: 7 (99) 9 (99) la = g: 15 (101) Panels 
fu = fi 5 (117) 7 (17) pa = fis: 5 (103) 


Melodifch auf: und abwärts, 


to = d: 6 (89) bi = c: 17 (109) 18 (109) 19 (110) 
la = g: 10 (100) mo= eg: 6 (123) 


Melodiſch und harmoniſch. 
la = g: 11 (100) 
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Johann Sebaſtian Bach (1685—1750). 


9 Stäblein, Don Bach⸗Händel. 


\ 


Klavlerwerke. Zweifiimmige Inventionen: Gu-E7 :........ 
| Dreiftimmige Inventionen: fee-a 4... ...:... 
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